8 S 
e een E 


n 
ä FA w 


Tng een 


Da, vom 1. Janda W 5 ab, der & Ks 91 Pr die iier e ed 


t nein erbaute Ghaufée vorläufig auf 1% Meile nach dem bei der Zoll⸗Einnah 
Kir TN rebelkid ande hä ni ni erhoben werden ſoll; ſo wird dem reiſenden 
emuchl. Breslau den F. November 18139 © 
Königlich Preußiſche Regierung 


Paule es nachtich fa rn 


zi 


Berlin, vom wi Modanker. 


> a 


Mir, 


A857 amal bei Steger in‘ Berlin, bel, Hege 


* 
Bei der am ı5ten d. M. angefangenen, und zu Königsberg in Pr., Benoit in Duisburg, 


Iſter Königl. Claſſen⸗Lottexie fiel der erſte zmal bei Burg, und bei Joachim in Berli 
be tgewinn von 100% 00 Thlr. auf No. soro Reimholdt in lin Elkiſch in Poſen, Mil 
80 ub ee in Frankfurt a. d. O.; der dritte zu Königsberg in Pr., Mofer und Meſtag 
Hk dëmin von 30, O00 Thlr. auf No. 14108 Berlin, Rolin in Stettin, Alevin in Ben 
od SH iir Danzig; der vierte Hauptgewinn von H. Holſchau dem ältern in Breslau, Menſe in 
24060 , No. 61799 Joachim in Berlins Berlin, Brauns in Magdeburg, Reinhardt in 
Heel ö Bob Tblr. No. 33745 und 64543. Danzig, Strauch in Soldin, Herz in Perle⸗ 
$ 15 1 lau, un, Moder in Berlin; 1G berg, Kapfer in Naumburg, Lehmann in Halle, 
1 5 4 35000 Ktrſt in Aachen; Se lichtweg in Nordbauſen, Hering an, Juſter⸗ 


E Ziehung der sten Claſſe Oldenburg in Memel, Liitgebel in Liegnitz 
a 


THE No, rss und 8334 burg und Moeck in Magdeburgs 7 Gewa zu 
18 Ee Bertin; 3 Gez 800 Thlr. No. 61 789 TESS 719 2208 3343 
3000 20 . 43502 49109 und 340 4905 578 Ss 6223 6538 2 7982: 
deiner ki e Neu in Pu 10500. 15249,, 15808’ 3 2947 g 462: 
1800 in Elter 2 ne zu 2070 22700 22900 23236 + 
391 $ Holz⸗ 278 249% 24385 25160; ` 
Und, e i Simmern, 2091430863 310756 31632 9 
m 3 — zan Küöm Pr. zs Ge. 34473 34586: 34860 3873 585025 ? 
yi a rg 29009 3625 3 304 36315 365305 Een 326 
Nr . e Ber ve ee e BEE e 4089. 69) 9 
49%: A 1 0 mh 42772 48825) 49378. SI 08) 
33675 Ent 7 Sapa 56476 157619 Fe 
sel N 6300063455) wapa 


mann in Berl, sutal bei Klit 10 
1 


tin, amal bei 


Alevin in 


Har t in Breslau, 


2 Gelee und k 125 


arg 
405 de Ki 

0 
15 in 
e 
Weller in 


Wolff 
und. zu 


in We 
renne in 
lle, = 


n Hal 
i Rei er 
Berlin, h 


| 3 2 
1 5 25 % 
36. 1255 


434. 27529 2 
- 61 29599 
34972. 35216" 3 
37 70 70 
9751. 8 18 
1800 42286 42 


Poln, 


znral bei 


mal bi 


ir Si 15 ande 


Kleinberg in Frankfurt d. d. 2 
Alexander in Hatoerſtadt 


deburg, 


berfeld, 5 6 0 in Baur 


2 in Berlin, 
Be de in K neh in 


GE bei 5 in Aachen, de bei Stern 
Breslau, Amal bei Rotzoll in Dai 
„Michaelis in Berlin, 
in B eslau, 2mal bei Neimboh 
raungberg, Loenisſohn 
ERS und Neuber in Berlin, Lehutann 
2 zu Königsberg in Pı 
in Naum Weitzmann in 
er in ne irth und 8 in 
1 a oe zu 200 Thlt. 

6135 p 37830 37% 37978) 38493: rk 30.4. 
39167 3935 39445 ment : 
"17228 17835 39654 39700 © 39985 40326 40523 
22312 41044 41465 4782 4039 44% j 


i 


d. S, 


51 3516 9982 


88 10526 10722 14391 14557 
16628 17213 
fr. 23984 

24400 
5 28006 28⁰ 
J 31688 32680 45298 45585 4693 47 
37448 37757 
"39815 39489 48302 43838- 49012. 49350 
67 41528 741098 49850 49855) 449922 499590 


49279, 


ia De Zellner 
i Bud are 


bel Sloi. 45 ne „Seeger in 
; 5 in, Well 
er 


405 


p“ „ 
. 10807 


ER 1136 11489 12114 
t 12488, ash 12880 13199 13208 


w 55 ** A 143% et 
> 200 J: 1217 8 
h . ad u. 
ao 1971200 


* Se gogi 
Br 98 19948? 


20559 a £ 2211705" 2 
ER "22192. 22055 


3239 2 * 
22 a '22 P iA 22905): 423505 
2 2. 422% 254 2365 
2419 24498 293 248 24868“! 
24955 25066 2776 2 25687 
26114 26454 26166 26189 26216 
266521 26587 


26788 27418 27534 
27685 27717 


20 5 


37777 De 
32114 32240 
33799. 34913 
34430 34630 34654 3465 
‚35395. 35398 55849 37882 
36018 35037 35076 36138 
36616 36692 36845 37332 


fm 


ai 


Zuial bei Bur 
rlin, 


nigy Kid- 
S 


in Loͤlln, 


6 2927 29332 
30906 305 
31769 31790 
32436 33346 
34042 9285 


30155 
31050 
3198% 
33403 

‚34007, 
34738 

35944 


Ye, 


620 


20119 
25141 186374 42575 ` 42933143273 43346. 45350 


44557 44682" 44931444933 7245947 - 


46459147505: 42520. ° 47943 
‚44030 
‚50024 
51325 
51962 
5311 


430 449% 50400. '50918° 
47260 51471 51695 
49471 50923 52436: 52976 


50989 51137 
91746 5180 
(53004 83023 


450 
"48598 = 


er Ba de 
4 3 57392 580 

7255 Hen 61219 62114 63046 63575 
3 ker er 365 Gewinne zu 100 Thlr. 
1 s, 171 339 456 582 795 81a 822.1518 
609 2097 2376 2866 2874 2967 3378 3415 

| 35 575 3576 3605 3639 3653 4083 4492 4527 59410 
4680 4779 5062 5077 5386 5392 5412 5453 60109 
5527 5688 6387 6688 6803 7171 7244 7423 62153 
7739 7780 7957 8094 8125 8359 8372 8745 63450 
. BITR 8922 9172 9373 9413 9726 997 0330 WR 


3107 51561 ` 


3357 
740 
34839 
55853 
567056 
57854: 


35398 ＋/ 5400) 
54157 54187 
55423 55 
56039: 5173, 
556951 5743 
6 58376 38409 
#59790: 59993 
61357 61431 
62373 62445 
63539 63657 
64239 64328 


54017 
54300 
45593 
59433 
57502 


615541 


6375 
64354 


53708 3 
60025° 


63247 ° 


11020 


12469 
13251 
— 
17 

7 16729 


5 1990 
19473 
203 
7.121953 


52222676 
23122 
3354 


SA 


24920 

2582 
26544 
‘27598 


Saas“ 28158728696 723937 


‚30729 


‚31256 


3206 
33 
St 
"35373 


on 7 
syor 3 


AUT 


64810 und 64939. Die Ziehung wird forts und, ohne Unterſchied des Standes und der Perz 
geſetzt. her 2 Re jtd fon, der Reihe nach, bei deen Monzre wi 
Aachen, vom 10. November. fuhrt, allgemeine Hochachtung. 
$ Wir haben Maywetter und die Vegetation ift Die n AR Aae e 
ei uns von neuem ſo gediehen, daß die Baume jeſtaͤt dem Kaifer Alexander überreicht werden, 
abermals Blätter tragen und man heute Beil- ift noch durch den Umſtand vermehrt worden, 
chen auf den Markt zum Verkauf gebracht hat. daß Se. Majeſtaͤt auf der Reiſe nach ber Kon⸗ 
„ Geſtern ift der Herzog von Angouleme greßſtadt viele Perſonen, welche Petitionen 
bier angelangt, um den Monarchen einen Gez anzubringen hatten, hierher zu beſcheiden geruh 
Nabeluch abzuſtatten. Bei Sr. Majeſtaͤt dem bat, Es befinden fich unter denſelben Deut⸗ 
Könige war daher um 3 Uhr große Mittags: ſche, Franzoſen, Italiener, Polen, Perſonen 
tafel, der auch der Herzog mit dem Kaifer von Civil und Militair, Man fagt, daß fih 
Franz und dem Kaiſer von Rußland 9 die Anzahl der Bittſchriften auf 8000 belaufe, 
ten. Noch am Abend trat der Herzog die Ruͤck⸗ wovon go etwa ihre Erledigung finden duͤrſten. 
reiſe nach Frankreich wieder an. Ey j 
Am gten Morgens von 8 bis 9 Uhr wohnte zten die Feſtungswerke, die beiden neu anges 


gend, mit ihrem ganzen Vichbeſtand dahin, 
ins ingis er Wenge 


von Richelieu. e e ee 

Am sten beſuchten der Kronprinz nebſt dem 
Gelben Vitheim Montjope, in Begleitung der 
zenerale v. Kneſebeck und Block, und DaB 
te Suh o Kaflmir.e Fabrik aiea b rren 
Jeibler und Lanzmann genau in Augenſchein; 
CRD das alte Jagdſchloß, das Carl der Grofe 
ubaut haben fol, 


£ 


Penit der Kaifer von Oeſterreich abzureiſen. 
Joch vor Ablauf des November duͤrften alle 


Se. Majenat der Kaiſer Franz, dem die 
fachen eit Vemelte der herz⸗ 


v. 0 wurde. Der Oberſtkammerherr, Graf zum Untertommen. Au einer Menge Haufe 
and rena, erwirbt ſich burch die Leutſeligkeit findet man Anſchlagezettel, worauf Lein a 
T Hoͤflichteit, womit er Jeden empfängt geboten werden, und ſelbſt die vielen Gaſth oe 


+ 


— 


ao 


Muͤhe, ihre Wohnungen nicht vermiethen koͤn⸗ wenn fe nicht turh Geſchaͤfte an den N 


ten, vom 13. November.. 


indeſſen Antes wieder zienetic us Gieis gebracht, Die beutige hieſtze Zeitung liefert die (un⸗ 


Bi gerade nicht uͤbermäßig theuer der jetzige fen Leſern bereits bekannte) Convention 


Vergleich mit den Embeimiſchen zu bezahlen Navarra, in Bezug auf die definitive Räunum 
hat. Die Beforgmf vor übermaͤßiger Theue⸗ des franloſiſchen Gebiets von den verbündeten 
rung hat ohne Zweifel Viele abgeſchreckt, nach Heeren, und die gaͤnzliche Berichtigung der int 


Aachen zu reiſen; ſonſt müßte die Start weit. Tractate vom 20. Novbr: 1815 flipulisten Geld? 


mehr mit Menſchen angefüllt ſeyn, als wirklich entſchaͤrigung, geſchlofſen zu Aachen den 9. Oe⸗ 


der Fall ite Kaum daß die Straßen, Plaͤtze 
md Umgebungen wahrend der Sonntage bei 
choͤneen Wetter eine große Lebhaftigkeit dars 
Bitten; außerdem wird man den Kongreß bloß 
in einigen Gegenden und Stadtvierteln gewahr. 
Die Emhermiſchen verſichern, daß Aachen waͤh⸗ 
rend der Badezeit in den Sommermonaten, bis 
auf eine Anzahl Equipagen, beinahe die naͤm⸗ 
liche Lebhafkigkeit darbietet, wie jetzt während 
des Kongreffes. Die Mietben fallen bereits im 
Preiſe, und in manchen Gaftböfen wird den 
Fremden ein Zimmer für 2 Franken täglich ein⸗ 
räumt. Die Fremden, welche der Congreß 
herbeigelockt, haben fih meiſtens in ihren Er⸗ 
wartungen getauſcht geſehen, beſonders wenn 
e in dem Wahn ankamen, bier an der Quelle 
aller Neuigkeiten ſich zu befinden. Statt an 
Ort und Stelle aus erſter Hand zu erfahren, 
was beim Congreß vorgeht, haben ſie die 
Kunde davon Bi aus den ausländifchen Zeitun⸗ 
gen erhalten. Die Convention wegen der Raͤu⸗ 
mung von Frankreich wurde, ihrem ganzen In⸗ 
halte nach, erſt in den franzoͤſiſchen und nieder⸗ 
laͤndiſchen Zeitungen hier gefefen, Von andern 
Dingen, die beim Kongreß vorgebracht ſind, 
verläutet vollends nichts im Publicum; kaum 
daß die Betheiligten, wenn fie keine Mühe 
ſparen, durch dieſe oder jene Aeußerung eines 
Miniſters von dem Stande und der Lage ihrer 
Angelegenheit ſich unterrichten koͤnnen. Bei 
dieser Sterilitaͤt an Neuigkeiten des Tages, 
ungeachtet der fortdauernden Beſchaͤftigungen 
des Kongreſſes, und der Schwierigkeit, mit 
Perſonen in Berührung zu kommen, die, ver⸗ 
möge der Stellung, worin fie ſich befinden, 


allein kicht und Aufklärung verbreiten möchten, 


wenn ſie anders dazu geneigt waͤren, haben 


tober 1818, und von beiden hohen contrahiren⸗ 
ten Theilen ratiſtzirt. 
Das bekannte große Bild: Coena Domini 
genannt, in Mofaik gearbeitet, ward (wahr⸗ 
ſcheinlich zerlegt) durch 80 Militair⸗Vorſpann⸗ 
pferde hieher geführt. Es if ein Präfent det 
lontbarbifch = denezianiſchen Stände für Ihre 
Majeſtaͤt die Katferin, und 
kirche aufgeſtellt werden. 
Vom Mayn, vom 8. November. À 
Frankfurts geſetzgebender Körper iſt neu ge? 


ge⸗ 
sny i 


fol in der Carls⸗ 


wählt worden, und am Sten d. M. zum erſten⸗ 


mal zuſammen gekommen. Dr. Brne, ei 

Iſtaelit, äußert in feiner, nicht ohne Witz 
rerigirten „Wage“ die ironiſche Hoffnung, del 
neue geſetzgebende Körper werde nur drei Tage 
in det Woche die Juden plagen, und die übrige 


Zeit auf die Verbeſſerung der Frankfurter Schau“ 


bühne, welche taglich mehr ſinke, verwenden. 


Das öſterreichiſche, aus Frankreich heimkeh⸗ 
rende, Contingent ift 21,677 Mann und 7660 
Pferde ſtark, und geht vom zten bis 13ten Oe“ 
cember in zehn Eslonnen über die Sponecker 
Brücke. Unter dem General Latour tonnta 
diren die Generale Lederer und Marſchal die bei 
den Haupt⸗Oiviſſenen. N 


Aus den Taxen für Adels⸗Diplome und Kam⸗ 


merherrn⸗Patente ſoll in Baiern ein Fonds z 
. gS für unbemittelte Edelleute gebildet 
werden- - - 


i ¢ 
} 4 


Die Schifffahrt von Straßburg nach Baht f 


für die Güter, die Rheinaufwaͤrts geben, 


ſchwerlich und koſtſpielig. Ein Simvointe SAN, N 


Straßburg hat erfonnen, auf einem Schl 
vier Wafferräder mit Schaufeln anjibringeiy 
die, durch den Sturm getrieben, auf Satt 

walzen zwei an Anker befeſtigte Taue ſpielen/ 
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SR each ven ine gente gerorken Were fie bergröge ach mit jebem Lahr, un Fe 


Ber 


N, wodurch das Schiff ſtromaufwaͤrts gewun⸗ 
den wird, Oer Verfuch, die Ju hinauf, na 
rer Mündung in den Rhein zu fahren, i 
femmen gelungen. : 
Als das Weimarſche Land im Jahre 1813 
durch Krieg und Seuche verwüstet wurde, fans 

elke Falk, der Satpriker, die verwaiſeten 
Kinder, und rettete, curch milde Beiträge unz 
fekst, in 5 Jabren 250 Seelen, wozu der 

ioßherzog bis zum Jahre 1817 jahrlich 500 
Thlr. bergab. Jetzt beſtedt, nach Falks Plan, 
unter der Leitung der Großfuͤrſtin, ein weib⸗ 
licher Verein in Weimar und 31 Ortſchaften, 

e 1000 Madchen in weiblichen Arbeiten im 
ganzen Lande unterrichten, * 

Unter die im Bagnien⸗Tbal 

wohner ſind 15560 Franken, welche reiſende 
Englaͤnder zu dieſem Behuf eingeſammelt Haz 
ben, vertheilt worden. ; ; i 
Herr Kaſtenhofer, Bernſcher Oberfoͤrſter, 
bemerkt: daß 1200 Acker Alpengrund, nach 
bisheriger Weiſe, als Weideland benutzt, nur 


Soo Franken reinen Ertrag go: Durch 
Einfuͤhrun theilweiſer Stallfuͤtterung werde 
man den an 


frag bei weitem vermehren, 
manchen Stellen beffere Futterkraͤuter, an an⸗ 
dern Holz, zu Schutzwehren, und in den mil⸗ 
dern Alpen, bei Verflächung des oft wellenför⸗ 
migen Grundes und Leitung der Wäfferung, 
Ackerland gewinnen. Ungeſtraft dürfe kein 
k in ſeinem Erwerbsfleiß ſtill ſtehen c 

„ Bruͤſſel, vom 5. November. 

Bei feiner Durchreiſe durch Luͤttich Cam sten 
b. M.) be ſah der König von Preußen, ungekannt, 
die Hauptkirche. ; ; . 
ae ie Gesel Schaft zur Unterſtuͤtzung der Armen 


Gatten zur Erbauung von 57 Haͤuſern an den 


À tenzen von Dbernfiel gekauft, auch zum Wez 
uf der nöthigen Transportunktel einen Kanal 
i bar geutacht. Ein Theil der Häufer ift 

on gufgebauet und zu den übrigen der Nig 
macht. Dieſe Gebäude find beſtimmt, Ma: 
Bhakturen anzulegen, und der dazu gehoͤrige 

oden, aus 1680 Morgen Land beftenend, wird 
E, Bildung von Landbauern benutzt werden. 
Ge toird man eine Menge armer Familien, wel⸗ 
x fih ihre Sabſiſtenzmittel nicht zu derſchaf⸗ 
f n wiſſen, in Thätigkeit ſetzen. Dieſe Geſell⸗ 

aft beſteht bereits aus 1700 Gliedern, und 


be ſchaͤdigten Ein⸗ 


ſich ſo eben in Holland gebildet und Mate⸗ 


Konig der Niederlande tft Aber die Vorthrile, 
welche dem Lande aus einer ſolchen Anſtalt er⸗ 
wachſen, Bericht erſtattet. Ben 
„Seit geftern find hier mehrere Truppen⸗Ab⸗ 
theilungen der Hannoveraner auf ihrem Ruͤck⸗ 
marſche aus Frankieich durchpafſirt. Die Ruf 
ſen und Pl eugen werden die letzten aus Franta 
reich abmarſchirenden Truppen ſeyn. i 
Von der letzt erwähnten erft entdeckten Brücke 
zwiſchen Valte und Exloo iſt nun bereits eine 
Strecke von anderthalb Meiten aufgegraben 
worden. Sie liegt zum Theil einen, theils 
vier Fuß unter der Erde, ruht nicht auf Pfäh⸗ 
len, und ift ſehr feft und kuͤnſtlich, ohne Néz 
gel, zuſammengefuͤgt. Man Hált fie für die 
Brücke des Germanikus, deren Tacitus gez 
denkt, die ungefähr 15 Jahre nach Chriſti Ges 
burt durch 40 römiſche Cohorten gelegt worden, 
als ſelbige ſich zu einem Übereilten Rückzug durch 
jene moraſtige Gegend gendthigt ſahen. 
, Paris, vom 4. November.. 
Als die Herzoge von Raguſa und Fitzjames 
dem Könige wieder ihre Auſwartung machten, 
redete Se. Majeftät den letztern an: Willkom⸗ 
men mein lieber Herzog von Fitzjames, ich freue 
mich, Sie wieder zu — 5 ich bin manchmal 
ſtrenge, aber nur dann, wenn man mich daz 
noͤthigt. Zum erſtern ſagte er weit freundlicher: 
„bon jour Msg% Duc de Ragusa, sans 
rancune,’ General Matſon war gleich fal 
in eine Art von Ungnade gefallen. Da er eine 
Frau aus Aachen hat und überdies Vefigungen 
in der Nähe dieſer Stadt, fo befand er ſich ganz 
natürlich bei der Ankunft der Alltirten auch daz 
ſelbſt. Jetzt ift er nun auch in die Gunſt wieder 
zurückgekehrt und der Konig hat ihm zum Ber 
weiſe derſelben das Großkreuz des St. kudwig⸗ 
Ordens geſandt. Der General gehört jur Par⸗ 
tei der Kiberalen und hat ſich von jeher weng 
genirt. Als er vor einigen Jahren Gouverneur 
von Paris war und einſt ſeine Aufwartung dem 
Grafen Artois machte, traf er drei alte Damen 
auf einem Kanapee neben einander. Der Zufall 
wollte es, daß eine ein weißes, die andere ein 
blaues und die dritte ein rothes Kleid trug. 
Ei! meine Damen, redete er ſie, indem er ſieh 
ihnen naͤberte, an, welche herrliche National⸗ 
Kokarde bilden ſie hier. p 
Manche meynen, Benjamin Conſtant konne 
den Praͤſidenten Bellart zur Verantwortung 


er 


-2959 


wur 


Rehn, weil dieſer in ſei em neulich erwahnten 
Schreiben an die Wahlherren die Wahl des 
erſtern gleichſam als ein oͤffentliches Unglück 
angekündigt. Noch deutlicher als der Praͤſident, 
erklärten fich jedoch manche Zeitungen gegen 
Conſtant: „Wir konnen es uns nicht denken, 
fagte das Journal des Debats, daß Bürger, 
die dieſes Namens würdig find, nicht einſtim⸗ 
mig unter beiden Kandidaten den Herrn Ternaux 
vorziehen ſolten.“ Wi 
Nach mühſamen Anſtrengungen ward auch, 
wie bekannt, Herr Ternaux zum Deputir⸗ 
ten der Seine erwaͤhlt. Selbſt diejenigen, 
welche für Herrn Benjamin Conſtant ſtimm⸗ 
ten, geben zu, daß Ternaux ein fehr verdienſt⸗ 
voller Mann iſt, welcher die ihm zu Theil ge⸗ 
wordene Auszeichnung verdient. Ternaux war 
bereits vor der Nevolution zu Sedan etablirt, 
wo ex eine große Tuchfabrik beſaß. Er erz 
klärte fih ſch on damals für conſtitutionelle Frei⸗ 
heit, und blieb feinen Grundfägen treu. Denn 
als nach dem 10. Auguft: 1794 Ludwig XVI. 


eneral Lafayette, wel⸗ 
rt wurde; ſo war er eins der muthigen Mus 


pendirt war, und 
er dies verhindern wollte, für vogelftey erz 


nicipalglieder von Sedan, welche die Deputir⸗ 
ten der Nationalverſammlung, die ins franzoͤ⸗ 
ſiſche Lager kamen, in Verhaft nehmen ließen, 

eil fie die Sus penſion der Conſtitution von 
un 


proclamirten, und Lafayetten mit feinem General Chapedelaine, de 
ralſtabe verhaften wollten. Ternaux konnte Sache verhaftet war, klagt im Conſervateur 


Ein Wahlherr zu Fontainebleau, der gefäh 
lich krank war, ee fr te 2 ritem 
gen feines Arztes und feiner Familie, in die 
zerſammlung tragen, um fur 8 E 
timmen. Wahrſcheinlich wuͤrde dieſer auch zn 
dem Marne⸗Departement gewaͤhlt worden ſeyn, 
wenn er fih den Naͤnken hätte entgegenſetzen 
wollen. Die Achtung, die er perfönlich genießt, 
ift febr groß und rein, und wie man eben er⸗ 
fährt, iſt er doch im Sarthe⸗Departement ge? 
waͤhlt worden. Andere Kandidaten tragen jetzt 
gar kein Bedenken mehr, ihre Verdienſte m 
vollen Backen auspoſaunen zu laſſen, und ſelbſt 
auszupoſaunen. — Die Liberalen beruhigen fi 
über die Ausſchließung Benjamin Conſtants, da 
doch die Wahl den Herrn Manuel ſogar in zwei 
Departements, der Bender und Finiſterre, ge⸗ 
troffen hat. Er gilt faͤr den erſten Redner 
Frankreichs, und iſt nicht mit dem Procurator 
Syndikus, der zu Anfange der Revolution eine 
Rolle ſpielte, zu verwechfeln. Erſt 1815 traf 
er in die Deputicten⸗Kammer, konnte es aber, 
wiewohl er ſich ſehr auszeichnete, leider nicht 
dahin bringen, wieder gewählt zu werden Ja 
er hakte, obgleich Advokat zu Alx, die Kraus 
kung, daß das hieſige Adbokaten⸗Kollegtum 
ihm beharrlich die Aufnahme verweigerte. Unzer 
53 Erwaͤhlten fin) 36 ganz neue und 17 wieder 


* 


erwählte Abgeordnete. 


rim der Cauuelſchen 


nachher nur durch die Flucht fi retten, und über die Folter, der man ihn unterworfen. 
terte während der Schreckenszeit lange umher. Man habe ihn nämlich in einen engen, duͤſtern / 
Nach Herſtellung der Ordnung, die dem Schrek⸗ ſchmutzigen, dumpfigen, ſtinkenden Rerker ein⸗ 


lensreiche folgte, verwandte er fein Vermögen ge t, ungeachtet er am 
zar Errichtung neuer Maaufakturen, die Über 
alle Erwartung gediehen. So wurde er nach 
und nach einer der erſten Fabrikanten von Frank⸗ 
reich. Seine Geſchaͤfte ſind ungemein ausge⸗ 
dehnt. Er iſt gegenwärtig Eigenthuͤmer nicht 
nur von ſeiner alten Tuchmanufaktur zu Sedan, 
fondern auch von andern großen Tuchfabtiken 
zu Elbeuf und Louviers in der Normandie, von 
einer ſehr bedeutenden Katkunfabtik zu Rheims, 
von andern Manufakturen in Lüttich, Aachen, 
und bei Verviers im Königreiche der Nieder⸗ 
lande, endlich von ähnlichen Etabliſſements in 
mehreren Theilen Frankreichs. Er hat hier 
und zu Bordeaux große Handelshaͤuſer, und zu⸗ 
gleich 3 bedeutende Comptoirs in Neapel, Li⸗ 
vorno und Genua. „ e ie 


fpeu dogra und ‚af 
el Wund schaden lite. hr 555 s 1 


General Canuel und vier andere mit ihm we⸗ 
gen der weißen Verſchworung verhaftete Per“ 
ſonen ſind in Fieiheit geſetzt worden, da der 

königliche Gerichtshof erklaͤrt hat: daß keln 
Grund zur Anklage gegen ſie Statt finde, 
Von Bailleul, ehenigligem Depatirten, ift. 
ein Examen critique de Pouyrage posthum 
de Mad, de Staël in zwei Bänden esfchieneile 
Daß dieſes Buch jetzt in Frankreich er cheinen 
konnte, mit ſeiner nackten Wahrheit) mit NY 
ner ruͤckſichtsloſen Apologie des Geſcheheuen, 
mit ſeinem furchtloſen politiſchen Glaubensbe? 
kenntniß, dies gehört unter die merkwürdigſten 
Zeichen des Geiſtes der Zeit in Frankreich, und 
das ehrenvollſte Zeugniß fur den Geiſt der gehe F 


dr 


En Regierung. Wo ſolche Geſinnung exiſtirt, 
> be fe nei ervorkritt, da er nimmer 
die iitra's herrſchen, da kann nur ein feſtes, 
Wan tioneles Spſtem, wie das jetzige, ge⸗ 
ru e EAE BA N % 38 
In unſerm genealogiſchen und hiſtoriſchen 
Jahrbuch für — chi n neue ſchwediſche 
koͤnigsſtamm. e ie TE A 
„ Der Herzog von Angouleme ift nach Straß: 
burg adgereiſt, und wird vonn Elſaß bis nach 
Flandern die uns zuruͤckgelieferten Feſtungen in 
Augenſchein nehmen. RT IH 
. An ten d. wohnte der Großfürſt Conſtantin, 


in Be leitung des Herzogs von Berry, einem fok 
vom Marſchall Marmont angeordneten Mang? > 


ver bei. ERS tsi Li * ur ds 
Nach Erzählung eines Idurnals fragte ein 
chrlicher Krämer Bei Gelegenheit der Wahlen, 
das bie Worte: Miniſteriell und Independent, 
denn eigentlich Tagen wollten? Ein Freund ſoll 
ihn geantwortet haben: Miniſteriell heißt: ich 
Be ee Öffentliche Anftellungs Independent: 
ſuche eine. p gy 1 Wr ET 
Der beruͤchtigte Dubois Thainville iſt mit 
Tode abgegangen. Ae 
Der arſchall Grouchy wird, wie es beißt, 
ee des Herzogs von Angouleme, zu⸗ 
ERFURT e 1 DE 
„Des bekannten Schriftſteller Arndult's Buz 
wäcktehr hält ſchwer, da der König die Undank⸗ 
barkeit Arnoult's, der in den achtziger Jahren 
N Kabinets⸗Seeretair, fo wie deſſen Gattin 
wämmerfrau in Dienſten ſeiner Gemahlin ge⸗ 
weſen, zu vergeſſen Mühe hat. 
Das große Werk des Herrn von Humboldt 
wird vor ſeiner Abreiſe nach Indien, welche erſt 
ken Wes Monaten erfolgen ſoll, beendigt 


b, Der Sohn der Frau v. Stael beſorgt jetzt eine 

; wülftändige Ausgabe der Werke feiner Mutter, 

t elche noch manches bisher Ungedruckte enthal⸗ 

Ui, wird. Auch wird er eine Sammlung der 
erke des Herrn v. Necker veranſtalten. 

Der Dallonville, im Eure-Departement, hat 
nalih ein Kaͤrrner zufaͤllig dicht unter der Ober⸗ 
gone der Erde, in einer irdenen Bafe an 6 bis 
te bronzene werfilberte, und ſehr wohl erhal⸗ 

far Kalfermüͤnzen, von Com modus bis Con- 
i Tann es — 312 ee pn ag gu 

+ em weiteren Nachgraben enkdeckte 
man auch altes Mauerwerk. 0 


5 


Bei Macon, im Deparkeutene Saone und 


Loire, wurde vor Kurzem eine Frau, die ſich 
aus Schwermuth in einen Brunnen geſtuͤrzk 
hatte, gerettet. [ 
Hauſe war, heizte fie den Backofen tuͤchtig, und 
ſetzte ſich dann ſelbſt ins Feuer. Auf das Ge⸗ 
ſchrei ihrer herbeigekommenen Tochter wurde fie 
zwar herausgezogen, aber ſchon ſo beſchaͤdigt 
daß ſie ſtarb. on: 

Der König von Spanien hat dem General 
D. Juan Martin bewilligt, daß fein fo beruͤhmt 
gewordener Beiname el Empecinado (der 
Kleinhacker), ſeinen Nachkommen verbleiben 
bl. 


Dem Erfinder des Metallmoors, Allard, find 
für die vom Blechſchlaͤger Lamy ihm nachge⸗ 
machten Waaren, 3000 Fr. Schadenerſatz und 
100 Fr. Strafgeld zugeſprochen. . 

Noch immer erfährt man Beiſpiele von 
außerordentlicher Fruchtbarkeit dieſes Jahres 
Ein Gutsbeſitzer in Soiſſons baute auf einen 
Stengel 42 Artiſchocken, worunter 9 waren, 
deren jede zwiſchen 4 und 5 Pfund wogen. Zu 
DBuͤſſt, im Departement Oiſe, fab man eine 
Traube, par ur Zoll lang war, und 14 Zoll 
im Umfange hatte. 

London, vom 3. November. 

Das 3 wird nicht vor dem Jahre; 
1879 zuſammenberufen; es müßte denn ein 
trauriger Umftand eintreffen, der die Er 
nung eines koͤniglichen Aufſehers nothwend 
machen wuͤrde eine Stelle, die noch i 


der Königin anvertraut bleibt, obſchon fie frán 


ker iſt als ihr Gemahl. N gd 

Am vergangenen Sonntage hat ſich hier ein 
Selbſtword ereignet, welcher Jedermann mit 
Bedauern erfünt. Sir Samuel Romilly; das 


bekannte Parlamentsglied, das kurzlich mit fo, 


großem Triumph in Weſtminſter wieder ge⸗ 
waͤhlt wurde, hatte vor elnigen Tagen ſeine 
Frau an einer auszehrenden Krankheit auf der 
Inſel Whigt verloren. Er liebte ſie aufs zaͤrt⸗ 
lichſte und der Anblick ihrer hinwelkenden Kraft 
hatte ibn fo angegriffen, daß er ſchon vierzehn 
Tage vor ihrem Ende fih öfters in einem Zus 
ſtande von Geiſtes Abweſenheit befand. Seine 
Freunde beredeten ihn mit Mühe, nach London. 
zu reiſen, weil der Leichnam hier in der Fami⸗ 
liengruft beigeſetzt werden ſollte. Er war in 
einem ſolchen Zuſtande von hitzigem Fieber hier 
angekommen, daß er ſelbſt äußerte: fein Kopf 


Als fie bald nachber allein zu 


* 


3952. 


luͤhender Ofen. dieſer Fieberhitze Sezen eee een gm 
fag er e Late man zur Pflege auf dem Meeres- 


bei ihm gelaſſen hatte, daß fie feinen Arzt, den. 
Doctor Roger, rufen möchte. Als dieſe aus 
dem Zimmer gegangen war, „Schnitt, er ſich mit 
einem Raſixmeſſer Ar oyy aa 2 a = 
Jahr alt, und hinter ne und 1 To 
dete. die über ſeinen Verluſt untroſtlich ſind. 
Die Geſellſchaft für Beförderung. der Erz 
dung und Erweiterung neuer Kirchen und 
Berbäufer hat bereits 50, 00 Pfd. Steak an 
Sub feriptionen erhalten. 
Wenn die beabſichtigten Keductionen: bei der 


Ma ine wirklich zu Stande kommen, ſo wird 
England in Zukunft nur fünf Linienſchiſfe als 


Wechtſchiſte in See baltens eines in Oſtindien, 
im mittellaͤndiſchen Meere, eines bei 
t. Helena, eines zu Leith und eines zu Cork. 
e c die mit Stafette hier auge⸗ 
mmene Nachricht, daß die frauzöſiſchen gonis 

1 4 Procent gefauen wären, große Sen 
4 olgendes ſoll die Urſache davon fis 
t der großen Aus von Geld etwas Ein⸗ 
zalt zu thun, hat die Bank ihre Discoutirun⸗ 
ig vermindert, indem ſie einen gro⸗ 

eil der präfentinten. Noten zuruck wires 
un die Zählungszeit der Noten beſchraͤnkte. 
Sie nahm gewöhnlich Nosenlauf 3 Monate Tau- 
tend an, und wollte feit 14 Tagen die Heten 
n mehr als 60 Tagen nicht annehmen. Am 
itage wurde dieſe Zeit noch um 15 Tage ver⸗ 
Ttan: dies verbreitete ſolchen Schrecken auf 
dem Pariſer Geltmarkt, daß die neue Anleihe 
von 74 auf 60 fiel; vor Abgang der Stafette 
won Paris am Sonnabend ſtand fie jedoch wie⸗ 
Ber auf 7a, weil die Bank die Zeit der Noten 

wieder auf 60 Tage geſtellt batte. S 

Der Kaiſer Alexanger iſt, wie es heißt, mit 


dem Portrait des Lord Wellington, von Dawe 


paita ſö zufrieden geweſen,, daß er dieſem 
ſtler den Auftrageertheilt hat, die Dilzuiffe 
aller vornehmsten anii ten Feldherren in dem 
ten Kriege zu verfertigen, welche in einem 
te. zu St. Petersbürg, aufgeſteut werden 


Fitz⸗Clarence (die Tochter des Hertoge) 9 


und wis Fovle, ließen ſich nrulich nebſt zwei 

jungen, Herren zu Dunmore mit der Sen 
glede 120, Fuß tie 

uwe weh 25 Minuten, ſtimmten ihr we 


General Mac⸗Gregor von keiner amerikant 


auf den Meeresgrund hinab, Pk ei 92 würden f 


brachten einige 
Boden D Steine ung 
Schnecken mit aus der W empor. 


Am ar ſten d, M. 1 n ber erie 
Oſtindienfahrer, das loion, an, am 
board unter Flaggen S$ 8 mit Glock 


laute — (Ebenials durfte blos 
Compagnie Schiffe nach Oſtin ien fenden, 
alle von London ausgingen.) Unter der fhág 
baren Ladung deſſelben befinden ſich zwei fost 
Schabracken, die der Marguis von Haſtin 
dem Prinzen Leopold zum Geſcheuk macht, fer? 
ner prächtige Haute von Loͤwen, Leoparden ze. 
Letzte Woche nahm der Raſſirer BORKEN 
die 00 fd. Steile, die er in Verwa 
hatte, reiſete mit Extrapoſt nach rene 
ſchiffte fih daſeloſt mit vier geſchickten Profe 
ſtomſten nach Amerika ein, und hinterließ die 
Extlarung: daß er die Intereſſen des mitg 
nommenen Kapitals richtig ütrrſenden wür 
das Kapital bis weiter abet noch ſelbſt brati 
Der hneſige Deputirte von Venezuela he 
im Namen des Generals Bolivar erklärt: de 


Regierung bevollmächtigt ſey, n 
es Anleihen zu beſorgen. Dagegen 
putixte von Blei Granada bekannt:? 
gor ſtehe im Dienſt dieſes Freiſtgats, 
zum Aoſchluß von Contracten bevollmächtig 
dude. Im Ganzen iſt zwar, ſo v piten a 
Vs: Granada noch in den Ha ig 
Parthei, aber einige Dreier an 
unabhängig erhalten, und „ 
eben fertig, e ee die f. G; 
Macht zu Hülfe zu eilen. 1 er Si 
gor e mit Munttion lat t 

ind ſchon adgegangen, any T s Nan 
werden noch folgen. , 

Das 7 55 ezvous der z 
die Mac⸗Gregor Fee Sa oe 805 m 
videace auf ver Käſte Mus gi le 
Eine miede⸗ländiſche Fregatte haot Mn ar 
iu den weſtin iſchrn Gewaͤſſern ein fpi 0 
Es geg Neneh Kreutzer N ‚Bene an 

J einige 1200 


et i i 


g Wochen nadh her erſch ien fe 

loctille von Kuraßao ina i 

länder fù fünftig wieder fo- grob die e 
als Feinde behan 


Aral Nittert anzeigen: wenn 1 S 
Nach tra ea 


eee y : t No. 7 der Schleſiſchei prioilegerten Zeitung. 
e A 


don bon, vom 6, November. nicht eher aus gedacht worden, als auf Bona 

e 1 mit einigen unſerer Blaͤt⸗ pavte's Wege von Cannes nach Parisi Daß 

ter in beſtandiger Fehte wegen St. Helena und aber ein Mann wie er (Bonaparte), befanns 

Bonaparte. Eine feiner letzten Antworten iſt durch ſo ungemein viele und große Verbrechen, 

aadh pugleig eine der heftigſten. „Die unver⸗ als Menſch wie als Regierer, ſich für gewiß: 

ſchaͤmten Verlaͤumdungen (beißt es darin), handelt ausgebe; daß er es wage, einen e 

welche Bonaparte und deffen Begleiter fort⸗ ſchen Offizier, den Waffenbrubder Blücher 's im 

dauernd gegen Sir H. Lowe (Gouverneur auf dem letzten Felozügen, für ſchlecht und nieder 

St. Helena) vorbringen, und in welche die traͤchtig zu erklaren, ift ein Unſinn, der an's 

engliſche Regierung felbft verwickelt wird, fol- Unglaubliche grenzt, und für diejenigen peinlich 

ten jetzt zu einem Schritte bewegen, der gleich ſeyn muß, die mit Leuten ſolchen. Gelichters zu 
ange batte gethan werden flen, nämlich leben und umzugehen haben.““ er 

ihn auf eben die Weiſe gefangen zu ſetzen, wie Dem Herrn Smith hat das Parlament 300@ 

er ſelbſt in ſeinen offentlichen acht Baſtillen und Pfd. Sterk. für Entdeckung eines Praͤſervativs 

in fo viel andern geheimen Kerkern feines uſur⸗ gegen: die Anſteckung des Typhus bewilligt 
hirten Reichs fo viel Hunderte von guten Maͤn⸗Dieß Mittel beſteht darin, ſechs Drach men 
dern gefangen hielt. Man ſollte ihm nicht er» pulveriſirten Salpeter mit eben fo viel Drach⸗ 

Tauben, in einem mit allem reichlich ver» men Vitriolöl zu vermengen, und diefe Mi⸗ 

febenen Hauſe zu leben, um vom dieſem Vers ſchung in. den Krankenſtuben auf eine eiferne 

wahrungsorte aus allerlei Erdichtungen und erhitzte Platte zu ſchuͤtten, und mit einen Ta⸗ 

fügen. gegen einen braven Offizier auszubruͤ⸗ bafspfeife von Gips umjurühren. , 

a ten und aus zuſprengen, der feine Pflicht er- Capitain Manſel, dom a3ſten 7 1 
ut, indem er feinen: Gefangenen beobachten welcher 2 Jahre beim Generalſtabe auf A — 
ft, wenn ex fih. außrrhalb feiner Wohnung lena geſtanden, hat den Nachrichten, über da 

ligt, und niemanden, der ihur nicht bekannt ungefunde Klima daſelbſt, öffentlich wider⸗ 
„den freien Be zu ihm geſtattet. Kann ſprochen. > Ke 
nam etz denn für eine Be e halten, wenn Man vernimmt jetzt, daß der Peiſhwa f 
dan Bonaparte als einen Menſchen behandelt, an. Sir John Malcolm auf Diseretion ergeben 

wohl im Stande wäre, einen Verſuch zur habe, und nach Benares abgeführt worden iſt. 

Entweichung, zu wagen! Nach feiner Abdan⸗ Aus Italien, vom 31. October. 
4 im Jahre 1814 hatte er nicht allein die Den letz ten Briefen aus Mailand und Turin 

et, ſich alle erforderliche Bewegung zu zufolge glaubt man dort, Se. Majeftát der 
achen, fondern fogat ein kleines Königreich zu Kaifer von Rußland werde eine Reife nach Faz 
piner Verfügung. Es it wohl nie ein Vertrag lien machen. ; 

de br auf die G Undlage der Ehre gemacht wor- Die Herzogin von Chablais läßt in Rom fort⸗ 
i, als der, welcher ihn in den Beſitz von Elba wührend nachgraben; man hat mehrere antike 
gte. Der Vorwand, daß er diefe Inſel ver⸗ Gemälde entdeckt, die im Pallaſt Pergamia 

„fen, nicht um den Vertrag zu brechen, ſon⸗ ausgeſtellt ſind. 2 

bon um Frankreich anzugreifen, iſt allenfalls, Vermiſchte Nachrichten. 

fie J, Art, daß er in einem erbichtiten Schaue Briefe aus Aachen (fagt tag Jourmal de 

i ele hier und da einen Zuſchauer verwirren Fsanclorr) melden, daß die Declaration der 
eib 5 aber nicht, daß Nationen fih: davon Souveraine vor dem 15. Nov n ber erſcheinen 

das ren laffen, und daß die Bertrands und die und von 5 Mächten unter; ichnet J vn werde. 

hne Calas dem engliſchen Publikum mit, von General Gourgaud, der Napoleon als Ad⸗ 
une Ras ihm geſchmiede ten, N judant begleitete, hat unter dem Titel: „Der 
fe drehen konnten. Auch iſt dieſer Kniff Feldzug von 38155 oder Bericht Üben die im 


. 
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Fraukreich und Belgien wahrend ader! hun⸗ er die Pr freie” mit Na 
dert Tage, in welchen Napoleon wieder als wortlichkeit; er le 
cherrſcher von Frankreich erſchien, Statt Wenige Beranttonrkfiäßt Ei 
e militaiviſchen Operationen; gez er die Gerichtshöſe mie. 
bene in Ste Helena vont General Goura unbeſchtankke 1 ka 
an M nz igtereſfanten Beitrag geliefert addict t FEN vs 
der zun T Shalk auc Rapolsens eigenen Angaben lichkeit e 3 einen 
eier Durchaus <unparsheiifch: iſt die fouverginen' n 10705 verkuͤndet 
— . — und die eigenen, ſich ſelbſt ſchließ lich der Welt; daß er ferner in kein lee? 
sen gbſprechenden, Ausſagen des franz res Stroh d reſcheg, fondern. mit T tus cms 
e Feldberrn ſehen überall aus den gen wolle. RL und Lud 1119 
fouli u heraus. Indeſſen wird der Antheil Zu Lippſtadt war am 18ten October ei eig 
der Preußen am Siege des 18. Juny richtiger drolli Gebe dez Der Ball war gefi 1 
e als in dem ſchon durch das bekannte die Gondel halb verdeckt, 15 daß man daß ; 
bleiben des Prinzen Bernhard von Weintat Einſteigen des Mannes 1 0 0 emerken konnte 
lich: widerſprochenen Bericht. Wir heben auf einmal wurde commandi irt, die Stricke i 
nur folgende Stelle aus: „„Man berechnete, daß löſen, der Ball h hob ſich, und man denke 
— bet Tagesanbruch die erſten Schuͤſſe den Schreck! Dir‘ Mann konnte nicht fo ſchnell 
5 preußiſchen Vorpoſten fallen wuͤrdens in die Gondel; mit beiden 1 en ra je fid 


eußiſche Hauptquartier wuͤrde in dieſem waͤhrend Alles aus Fur 

gi 10 Ubr von der Bewegung des fran⸗ und der Ballon 2 1 cn aia PEW 

i unterrichtet ſeyn, wahrend das Hehe hob. Erſt ging eine Hand les, und er 
engliſche erſt am ſpaͤten Abend davon untetrich⸗ hing noch eine gute Weile in einer Höhe oos 
tet würte, Das preußiſche Heer, acht bis zehn 3 Kirchthuͤrmen; Alle lief ihm ng Aue 
Stunden früher als die Engländer: unterrichtet, graͤßliche Schallſpiel des I RER "p 
wäre uei, verſammelt. Man hegte fogar die da verlor denn det Ma dus 
daſſelbe vor der Vereinigung feiner dem andern Arm, und er nt Ni Ems 
vier — angreifen zu konnen oder auf feiner nen- ergriff die Zuschauer; 4 tel man fang 
Operations- Linie in der Richtung nach Luͤttich war er noch anz b eh Alles drängte ſi 
und dem Rheine zu einer ruͤckgaͤngigen Stellung hinzu und Hab — und fah — einen Stroh erl. 
zu zwingen, vom engliſchen Heere zu trennen, War vorhin Furcht und Erwartung unter ik i! 
und fo uig > Combinationen herbrizufübren. — Menge geweſen, ſo kamen nun, ein m 1676 
In die in Berechnungen wurde der Charakter der Lachen Und,? pr dies in etwas 1 ah wald 
Pferfä 155 i 8 80 genen die Huſaren⸗ einige derbe DE aita lie 
Natur arſchalls Bluͤcher, ſeine Thaͤtig⸗ Kerl, der 127 ‚gehe Hal e ver 
beit and 0 ent ſchie dener Charab ter bilden vinen tiren; er Pete ide aus dei S taube a“ 
Kasten Gontraft mit dem vorſichtigen Charakter macht. 
und dem langſamen und metbodiſchen Verfah⸗ Ein Schiffer 100 7 GE 1005 5 
ren des Herzogs von Wellington. Es war ſeinen in tung des af 
leicht vorauszufeben, daß das preußiſche Heer een 1 05 auf 0 it 
zuerſt verſammelt feyn und auch größere Ent⸗ rang augttrirte, 917 ehanplet in Ki ih 

a 
ee 


ſchloſſenbeit und Naſchheit zeigen würde, um Winter von I uf 1 i 108; -' 
Jene Runbesgenoffen zu Hoͤlfe zu eilen. Hätte Novembers oder Anfäſſg Oeceuld e Ge⸗ 
5 nur zwei Bataillone verſammelt ge⸗ wäſſer G UNTA R 155 fach, Ki i8, 0 
habt er würde ‚fie: geb gebraucht haben, um das gen den M ae 10 
eng 999 terſtuͤtzen. Alle dieſe Gruͤn⸗ an =) fa Pier hi wet f ; 
de ing —.— es w e mit dem An, Es ſollen fi feli 000 Kriege im e 7 
griff ag preußiſche Heer zu beginnen.“ Staate 80 »Aſyle befinden a ter 
Herr Luden bat ſeige Nemeſis mit etet Bei Carlisle ften Erdapfef, cache 1 r 
auffallenden Erklarung geſchloſſen. Erſt wollte ein öden 3 MEERE warte å 


—.— AEFI m pat dbi 

ten. dieſes vollzog beliche Bera ae den 13% Donga bema eg ö 
indung: Ayla 15 e Y Der Prediger HR A 
A Al, n. Herrn Reiche zu Oker⸗ r 
g 11 5 le uns 9 Ehre unſern bei⸗ BR sten b. M. fruͤh um u en . 

10 fi 10 imani: 1 aR aulen Freunde er⸗ einem beſſern Leben nleine gute Mut ker, 
a befannt zu. Ai chen⸗ an verwiktwet 1 01 Gsp 10 887 
u bei Schwei den 19, 0% 1.1878: Hartmann, geborne Naglo, an 51 
e a ame eatas 85 Hand Spanfe ſchwulſt, in einem Alter von 32 Jahren, 18 Mo? 


und, Ei naten und 13 Tagen. Meinen Freunden un 
J el jug gih 4 55 Anzeige empfehlen. Verwandten mache ich dieſen fur mich ſch x 
e und nvetwandten lichen Verluſt bekannt und bin uͤberzeugt, 1: 
— Henriette Reichen alle, ſo die gute Frau kannten, Hache e 
Svi er Carl Earl, Kelch . theil nehmen werden, und fo wie ſch⸗ ihr, meinen 
24 A En 12 
Diaank und Segen nachruſen. 005 i 
Heute rT wei Uhr wi „ Brieg den 10. November nei: Bad un 
von gaben Shi pu glücklich entbunden. eee, Hofraͤthin Ne 
Liegnitz den 16. November 1818. borne Hartman e 
FJrehr. von Norbkirch⸗ Trac. 1 7410 Tochter. AE EM AGUR eee "ik 


— — 190 : u geit ‚al 

Die heute glücklich erfolgte Entbindung mei⸗ Mein Aubesgehn e Gatte Dr. Cätl Gott 
des guten Weibes von einem geſunden Mädchen lob von Anton verſchled dieſen Mor; 8 
0 ed 


f ich das Vergnügen allen theilnehmenden 5 Uhr äußerſt ſauft an den Fol 
o, 0 ‚anal 1 Or OBEREN venſchlags. Alle Freunde deffel 
9 Be 1077 A mit dieſer foi. en ba ten. 9 

an piei As bab en Bl nehme alle Beileidsbezeugun, 

NE ag We „aten ſchehen an. G den e. ö Ai 
en wa 2 — 2 1254 un ye 00 erw. 
wetter 


efen 
55 6 h erfolgte 1775 0 vw e han Gef ea. 54 
N itai; JA am den Toch ter beehre ihne . 8 i 
Ser toben anzuzeigen. N EUR „den 18ten November fruͤh g Uhr 
legi Aeg ee ear de ne fͤͤnftäg! gigem Krankenager meine HIA 
e h van Song ns: ich been de Seiterts Hal 0, St 


hen oem i. e n verehrt 
1 e . iche Ent⸗ den lch aich bete here Er 
ng feiner Frau,, wech an Hoch ed ala iſt m noe 1 5 
Wa or unden IR feine heilt, daß Wer meine ei 
andten und b Faun A hri mai tat Per 3 meine Gefühle: telinehmend ine ? 
Ai en Pohl, in Geſti SH fo. den 19. Hr h YEN 2.19% 
** * ip re el. 194. igy 70 5 „ F Wars è RUF. von Sirina 
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e Mann, Ha air 


Im 9 Pet r gina sak editi Wil 0 0 ws 
Im se en a 8 ih 5 . 


Weformanong⸗Almana das 1819. ggi von Fr.; an e 

el e 5 im e M N: 25 nF 
re 

fal 


znie SW i Betpfgnigt => Nl 
9572 08 1980 328 in ler m 0 itt 
7925 Sabre Geſchichte des Krieges in S 1 mer und dem ſuͤdlichen 4 atA in 
er hren von 180g bis 18747 mit einer Charte und 3 Plänen, gr. 8. . Br 
“t i Rthlr a 
se gegebene Favorit Declamationsſtücke, mit Vemertungen uber den Vorktag Terfel 
benz; nepſt zwei er ae Poſfen: „Die Jubenſchaft i in ter. Klemme“ und Dibar 
au fule gr. 8. Schuͤtz. Broſchirt 1 Rthlr. 10 
u C., Aachen und deffen Umgebungen. Mit 1 Kupfer. gr. gi rl Gehen 25 f. 
Ar C., das ue Mia fRA TiS oand en HN bſt et Ne R 
und nureen anmuthig und lehrhaftig. is; en, mi 2 „er ipzig⸗ 
Gebunden $ e e ——— 


m — 
8 ere ede Drei in Courant, e den 49. November W 


. 0 3 Nthlr. 5 Sgl. 2 D'. — 3 Ktblr. ⸗Sgl. 3 D'. — Ze g REY fhir, 2 14 
Fe A, 8 Sgl. 7 D'. 2 Nthlr⸗ 4 Sg.. TA 2 1 1 
Ger He 


A) N 


D“. Tu nQ 
3 Sl 3 Dr * a — . — 4 5 


1 Rthlr. 19 Sgl. 9 D'. — 1 Ktblr. 45 
ami PRH 9 Sgl. 5 D'. — 1 Rthlr. 8 
rn 


„(pferde⸗Verſteigerung. ) Mittwoch den 25. Sue h Bormiktags, ‚um 10 Uhr, Ao, ET 
£ 


25 Aren (Leib⸗) Hüſaren⸗Regimecte uͤberzähligen Pferde in Ohlau, und Senna 
28. November Vormittags um 10 Uhr die dem aften Cafen Weſtpreußiſchen) a a 
Kite uberzaͤhlige Pferde in Lüben, gegen gleich baare Bezablung in Courant oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden werkauft werden; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe. Bres⸗ 
— den agten November 1818. ur Den commandirende General in Schleſten. 
Sen (gez.) Huͤnerbein. m 
lotet ement.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Kandes⸗Gerichts von 
"een wird blerdurch bekannt gemacht: daß, auf den Antrag der Directton der Koͤnigl 
„Urtußiſchen Offizler⸗Wittwen⸗Caſſe in Berlin, die Subhaſtatton der im Fürſtenthum Breslau 
und deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen Rlttergäter Henulgsdorff und Russe 
aibit allen Realltäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welche im Jahre 181% nach 
dem bel dem bleſigen Königlichen Ober⸗kandes⸗Gericht ausdaͤngenden Proclama, beige 
zu jeder ſchicklichen Zeit elnzufedenden Taxe, landſchaftlich auf 37077 Rehlr. 8 8 EA 
„abgeſchaͤtzt find, verfügt worden. a werden alle Beſitz⸗ und Zu hlungsfäßtg 
öffentlich aufgefordert zn vorgeladen: in einem Zeltraum don 9 Monaten; — DR 
Monats an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, ich den 1. Auguſt vieres Mh 
rte) den aten November dieſes Jahres, beſonders aber in dem letzten und peremtdriſchen p 
mint den ayſten N 1819, iu DAAN um Buße vor dem Königlichen Ober ⸗ ke + 


wicht Hanfes , in Perſon oder 11 gehörig e, ani aalt Bolina cht der Fe m 
garien y aus der Zahl der 77 Juſtiz⸗Commiſſarſen, (wozu e nn Nane 


Unbek aft, d t und nk snye iſſarlen 
Klar werben e Bf eh nen ee NER. Be Befon | 
zu geben, und zu gewärtigen, daß 15 Sasel un | 


29 7 


Aekenden erfolge, Auf die nach Ablauf teg peremtoriſchen Terming etwa eng henden CHo 
ie genomen erden URS (DE Ha gerihrlicyer Eeiehang bes anf. 
Aigas ete Lsſchung der ſämmtlichen, ſowol der el 4 0 als auch der lers ausgehen⸗ 
ven Forderungen, und zwar letztere o he Prorüttön der Inſt urs ante, betfuͤgt werden. 
Gigeben Breslau den 3ten April 1818. n e een 
ene RER ge Pe Ober Pande- Gericht von Schleften, 
n CH Berka), In ber 1 DE fädtifchen Gut Ranſern nahe an der Oder gelegenen 
Bort ſollen den zien Deceinber pieſes Jahtes eine Anzahl Eichen auf dem Stamitt und aud ahen 
dem Tage einige Abtbellungen lebendiges Holz auch auf dem Stamm, Dages darauf aber den 
Sten December eine Anzahl weiß Buchen⸗„Ruͤſtern⸗„Aspen⸗ und anderes bartes Hol; zu Schirr ⸗ 
Ae Iz tauglich, auch auf dem Stamm, durch Lieitation verkauft werden. Kaufluſtigt 
belieben“ 9 an gedachtem Tage früh um s Uhr in gedachter Forſt, deſfen Revier der 
Jorſter Langer anweiſen wird, zur bante ihres Gebots einzufinden, wo denn dem beſt⸗ und 
amnebntlich Bietenden das erſtandene Holz zugeſchlagen werden wird. Der Foͤrſter Langer wird 
n 55 bei ihm Meldenden das Hol; anmeifen, und die Kaufs⸗ Bedingungen werdrn 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Breslau den 17. November 1818. um 
A maA EAA ee Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Oekopomie⸗Deputatio 
o $ afiona Patent.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadk-Gerichts 
d hietpürch bekannt gemacht, wie auf den Antrag der Heßerſchen Erben das in hieſiger Dber 
8 Iſtadt belegene mit Nr. 9. bezeichnete Haus und Garten, dem hieſelbſt verſtorbenen Tage⸗ 
Oner Kornetzty ſägetzörig, welches auf 68 Rthlr. 18 Sgl. 4 D' gewurdiget worden, in 
Wind den. en Decsntber d. J. Nachmittags 3 Uhr öffentlich an den Meittpiefenden bert 
werden füll. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem fek 
i A ER zur beſtimmten Zeit und Stunde auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und 
re Geßote atzugeben, wo der Meiſt⸗ und Beſtbietende ſodann zu gewaͤrtigen hat, daß ihm dies 
„Fundus zugeſchlagen werden ſoll. — Zugleich wird auch den etwa unbekannten, aus de 
hpotheken⸗Buche nicht hervorgehenden, Real⸗Glaͤubigeen bekannt gemacht; daß fit zur Ebi 
tration ihrer Gerechtſame ſich bis zu obgedachtem Licitations⸗Termine melden, um ihre An⸗ 
tuͤche näher auszuweiſen; im Fall fie dies unterlaſſen, aber haben fie zu gewärtigen,, daß fie 
damit werden praͤcludirt werden. So geſchehen Nimptſch den 21. October ee ee 


Monaten, fpå aber in dem auf den riten December a. c Vormittags um 9 Uhrehte⸗ 
önlich oder ſchriftlich zu melden, und die Weitere Anz 
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x ; etung der Auszahlung die Pfaudbriefs⸗ 
men un e N hig und orde í er Seren an ben Sehe 
a 2 í ag WITT * U ling i 92 LI U 0 ne deren Vorzeigung nicht ge⸗ 
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et werden , Die S ſtems⸗ ordnung! 0 b er $ i 
so 17 fan, I Dohm Bistums Landſchatt, ) Beis Miles, A 
Bin er Im 855 sd taa Beitr 95 18 Hia Re Wo laufe chen 
. Ale e e B. 3 8 Am 
5 LRA gung d 1 i ermin „Januar 181 
En u entsmaͤßige Verfügungen zu Saen nn 
E 1 0 e u 3} anche 


egni Wohlauſche Jörſtenthums -i „Landſchafts⸗ Direction 2 MAE 
beer. PA in, 1 Bauſtande auf einer gelegenen Straße nahe ant ei l 
i es Haus Ph berg Zur Handlung gut eingerichtet, iſt z verkaufen. Ache Aus fut x 
. 00 u ENEN 0 e in den ſieben Sternen an 372100 
% N, Ein großer Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten nebſt wegung im im nötigen 
tea ad, A 4 prte und 2 Kuh he, iſt auf Weihnachten zu verpachten vor d dem Dogz 
i 90 Nachricht auf dem Sperl ings⸗Berge in No. 1865. beim Eigenchümer. T 
* me 13 De 25. dember 2. C. Vormittag um; 11 Uhr wird in Marſtall zA 
Schweidnitz en. aſſe ein bi; Lader, Wallach gegen gleich baare Zahlung in negodi epr 
W io erden, Breslau den 19, November 18189. ud 52 
3 Hi Anzeige.) : Donnerſtag den 26. November, ſrüß um . Uhr und Nec 
31 8 wie folgende, a werde h auf der Nicolai⸗Gaſſe im goldenen Haͤſel, eine Sti 
A" rſchledene [br ſchoͤne Frauenkleider, Tücher, Points, Spitzen, eini e feine 
! zellen Tagen und noch mehrere andere Sachen, gegen baare Zahlung in Co rant verauctlo⸗ 
u. Breslau den 20. elne 1818. 15 
5 „Samuel Piers, eonteffionizter Auttions⸗GCommiiſſatius“ 13 
Tg 10 7 t * Ein nach dem neleſten Geſchmack gearbeiteler, von der f 
vit eſtellter, Ang, bei Dero, zu achten ketten Tode mir ſtehen gebliebener Gl. / 
Ram en illigen piis zu verkaufen beim IE 25 
Tiſchler Schimpfke, Weidengaſſe in No. 1079 par erer 


aden, große Holſteiner in Schaalen, erhielt mit legter Poſt G. B. Jaͤcke P 


K Getäucherter und marinirter Lachs, Elbinger Bricken, neue Holland. Heringe, F 
eae 8 Senf, eee Caviat, Noe Maranon Braunſchweiger, 


u Iralſei e tanii Wurf, iſt zu haben bei 
255 p e i 1861 jun, auf der. Albrechts, Straße; watt 


F. A. Ste 
mans eig ERA Märtkirte Šri ſcken und, ss, geräucherter Lachs, Schweitzer case, Franz 
nd" Braunſchweig er Wurſt habe ich wieder erhalten, und ſind allen Sort rte 
K Ae e wie auch FM Sorten ie 97 3 zu kan tet rn GIDE 
Anton Barthel, auer Gaſſe e F 
re x ‚ie getreu Ba Hering PR Em Muͤnze, 
fü euer hon d. Kaje 55 e 79 46 1415 Münze, ganz fri 
e da e A hA gl, Cour. gian Hammer fie Sorte de Fler — 5 55 
Sorte 25 fal. zu apen be! N A a — am 
. Ge r Ha 9 8 
. Grafer das Pfd. 16 Gr., Poktorico, und Berker 0 J A 9 9 0 
Sie 20 gl. ; 240f8l. , 30 1 „Münte, 2 pri oll 
eee beide Sorten 55 85 te e ih Ba «6? if 
url berge berechen t e e pai 
(Nücnberger Lebkn en); bra 
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andlung aus No. 202 Ju auf die maili Ge Seike det Naſch⸗Marktes nunmehrd in No. 1983. 
das Gewölben der Breslauer Lacke Fabrik, neben der ächten Gold- un) Silber- Manufaktur 
deer Om „ Krügelſtein, bereits angezeigt babe, 1 mir die Ehre, mich Einem ale 


LH SITE ER eee PER TEE EIER | ER 

un Sr Zum gegenwartigen Jahrmarkte giebt fih Unterzeichneter die Ehre 
a mi Í 10 

a tirten Schnittwaaren⸗Lager, ſo wie auch mit Roßbaar⸗Zeugen zu Sopha's und Stühlen . 

* alen Eausde Gologne, und Warſchauer Punſch⸗Effenz, eee jie Keen ; 

2 pfehlen, und verſpricht die allerbilligſten Preiſe und prompteſte Bedienung. u den 


er M N a DE eee, 
pa Bekauntmachung.) Tbeodor Pfeiffer, Varapluye- Fabrikant, empfiehlt ſich einen 
randeinden Publikum mit allen Arten Regen- und Sonnenſchirmen, fo wie au alle Reparatu⸗ 


derſpricht babei dir geringsten Preiſe und billigste Bedienung. Seine Wohnamg ik auf der hei, 
ei dir illigſte Bedienung. Seine Wohnung iſt auf der Ni⸗ 
2 b Gaſſe in Sam padle bes e le Hrn. Tribiger No. 329. ee 
ud feine Bude am Na kyſchen Haufe 
derade uber. Pan - 98 
., Bekanntmachung.) Ich zeige Einem hohen Adel und geehrten Publikum an, daß ich den 
tollen b. e Seed ecklenburger und Englische Wagen⸗ und Reit Peet ee 
gane. Breslau den 20. November 1818. s Moritz Jacob Landau. 
f erieuachricht.) Dei Ziehung der kiten kleinen Lotterie fielen folgende Gewinne in 
io de Collecte, als: 100 Rthlr. auf No. 534 — 50 Rthlr. auf No. 12201 38380 68h — 
6% Ahle auf No. 12234 38356 523805 — 5 Rthlr. auf 5605 60 61 9142216 BI 385699 - 
60 93.199: 8327 44 74 75 7% — 4 Rebe. auf No. 5668 9% 12218 44 65 91 38324 37 
32 84 8242 51 735 — 31 Rihlr. auf No. 5623 36 44 62 64 71 87.90-92 14205 49 30 
97 5 4 Zr 79 97 38316 287 36 58 63 67 72 74 ne 21 47 53 56:58 66 60 88 
re GRA 4 „Prinze beſtallter Lotteries Einnehrers = 
botterienachricht.) Mit Looſen zur taten kleinen Lotterie empfiehlt fih hy 
S 2 : K Prinz, wobnhaft Oblauer Gaffe in der Hoffnung. 
Sau itige.) x: Dog ich Sonntag den 22ften d. M. ein Cafino in dem großen Kevoufers 
veranſtalte, und der Anfang um 7 Uhr, das Ende um 1 Uhr iſt, gebe mir hierdurch die 


de bekannt zu machen. Breslau den 20. November 1818. , Jungnitſch. 


y 


el e Mill 


die Verſicheru uͤgen: daß ich hauptſächlich auf moraliſche Bildung mein 
merk richten werde. Indem ich mich daher zu geneigtem Wohlwollen beſtens empfehle, bemi 
ich blos noch: daß ich auch Privat⸗Unterricht in der Muſik ertheile. Breslau den 17. Noven? 
ber 1818. i Benedicta Engel, geborne Hoffſtetter, 
wohnhaft in den drei Mohren, am Salzringe. 
(Verwalter⸗Poſten.) Zu einer großen Ackerwirthſchaft in Niederſchleſien wird von Johan 
nis 1819.— vielleicht De. Umſtaͤnden auch noch fruher — ein Verwalter geſucht. Ein verft 
diger, ruͤſtiger Ackerwirth von gutem Ruf und mittleren Jahren, der mm ausharrendem Fit 
alle Geſchaͤfte durch Feine perſoͤnliche Gegenwart beleben muß, find bei dieſer Verwaltung um 
fo unerlaͤßliche Haupt⸗Erforderniſſe, als dieſelbe, von andern Geſchaͤften getrennt, aus ſch kieg” 
lich den Ackerbau und die damit verwandten Zweige umfaßt. Gewoͤhnliche Abſchiede relche 
nicht hin, fondern ein Bewerber muß, hinſicht lich feiner phyſiſchen und moraliſchen Tuͤchtigkeit 
für beſagte Erſorderniſſe, von irgend einem als rechtlichen Mann anerkannten Sach verſtaͤndi 
empfohlen werden. Vornehme Oekonomen, die nur verſtehen zu, 1 wuͤrden ſich d 
vergeblich bemühen. Dieſe genaue Bezeichnung: läßt nur auf eine kleine Zahl von Bewerbern / 
die das wirklich in ſich vereinigen, was gefordert wird, rechnen. Weitere Nachricht erthei 
auf 4 Anfragen, Herr Agent Gallig, am Naſchmarkte im Speer ſchen H 
F reslau. 5 d k 
1 T l ana aaa Sy Es wird ein Hauslehrer für das Rechnen, Schreiben, Grammatit 
und Anfangsgruͤnde im Latein, für 2 Knaben auf dem Lande in Niederſchleſien gefucht. Be 
demſelben anzuvertrauenden Aufficht für den großeren Theil der Zeit auch außer den Schul 
unben, mind befonbenß Siebe ju dem Eryicbungs-Gefchäft nbtbig fepn. Mäbere Dchricht ik 
zu erhalten zu Breslau Antoniengaffe No. 656: im zten Stockwerk. j 
iſegelegenbeit nach Berlin.) Dag Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. l 
(Zu vermiethen.) Eine Wohnung nahe am Ringe von 6 Stuben, 1 Cabinet, auf 
2 Pferde Stallung und Wagenplatz, fo auch zwei Gewölbe, find: zu vermiethen und kuͤnftige 
fern zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der Agent Butt ner, Kupferſchmiedegaſſe in den 
en Sternen. 5 
(Zu vermiethen und bald zu beziehen) ift der erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zu⸗ 
hör, in No. 863. auf der Hummerey. 5 í 
Mit und ohne Meubles, auch als Abſteige Quartier zu vermiethen und fogleich zu be ziehen) 
iſt eine freund liche Stube im erſten Stocke am Salzringe im weißen Loͤwen, und das 
«benda/elbft bei Herrn Salomo zu erfahren. 
vermiethen) ift eine Stube, nebft. Alcove, Küche, Keller und Bodenkammer, auf del 


„u ver 
Reiſergaffe in No. 394. ine 
(Zu vermiethen.) Auf der Antonien⸗Gaſſe in No. 665., an ber Promenade, iſt € 
Wohnung im erſten Stock zu vermiethen und auf Weihnachten zu beziehen. w 


(Zu vermiethen.) Eine ſchoͤn meublirte Stube vorn heraus 2 Stiegen hoch iſt am Ohl, 
Schwibbogen in Nro. 944. zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt zu erfahren. Breslau 
20. November 1818. l - a 

(Zu vermiethen) find im ſchwarzen Adler vor dem Oderthore! Wohnungen, Abſtan 
Quartiere mit Stallungen, eine Backerey⸗Gelezenheit, die auch zu einem chemiſchen Lathen 
tor io geeignet iſt, und eim offener Laden, und bei dem Eigenthuͤmer zu e fragen. Bret lau d 
18, November 1818. 8 ; 1.7. 

5 Bei lag“ 


den 


25 22 


. * 3 .. RETTEN ai í Agn TNS 8 Pr „ai * e 4 
e Vekammachung.) Die Lieferung des Berpflegungs Bedarfs an Hafer, Hen und Stroh 
Fe 10 ep af de 819 1 


Vormittags um 11 Uhr anberaumt, in welchem Lieferungsluſtige, fich auf dem rathhaͤuslichen 


N 


lötzern, oy Staͤmmen kiefern Bauholz von Balken⸗ Riegel⸗ und Sparren⸗St und 
i A e&chihdeln » vebfl einer Quantität Bohlen,” Spündebrefter und Zollbrekter, fo 
Stu rnen Kloͤtzern gef 


E Balken, 8 dergleichen Riegeln, 50 Staͤmmen kieferner Sparren r 
7 42 Stü z Zoll ſtarken ktefernen Bohlen, 475 St. Spuͤndebrettern, 144 St, Zollbirt 
& * 


La 
ee Fe 
Mater) Schirunziegeln und 20 Stuͤck zzoͤligen Nandbrettern. — Zum Verkauf dieſer Ball 
Vat en iſt ein Termin auf den zoſten de M. Vormittags um 9 Uhr in dem Forſt⸗ 
Riro — Smortawe feſtgeſetzt, und, nachdem das Baumateriale daſelbſt verkauft worden 
n 
liche 


der uſch + ar 2 ý * 5 * HEPS 
lag eifolgt nach eingeholter Genehmigung Einer Königl. Hochlöblichen Regierung. 
Sofi den 16, November 18 78. va Wöbegliche⸗ Oberforſtereyr v. Ro chop w. 
990 (Difanntmachung J Laut höher Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen eee 
Sante tern alte unbrauchbare Hir ſchnetze öffentlich verſteigert werden. Hierzu iſt 1 
Lag, f den reten December 1818 anberaumt, und Haben fich Kaufluſtige an diefe 
d efi uh um 9 Uhr in der Königlichen Domainen⸗Amts⸗Canzeley zu Czarnowanz einzufins 
ei ſtödle Bedingungen werden u termino ſelbſt vorgelegt, und erfolgt der Zuſchlag an den 
benibe letenden, unter Vorbehalt der Genehmigung der hohen Behoͤrde. Kupp den mel No⸗ 
18184 8 9175 Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. C. Heller. 
zebot.) Das magiftratualifche Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. Januar 1793, aus 
in die Erben des Königlichen Polizei⸗Buͤrgermeiſters und Einnehmers Johann Chriſt ian 


nn 


62 
; i TOPS | i 
Karold senior an die Michael Liſſiſche Pofeffion No, 150, hieſelbſßß 300 Nthlr, zu fordern hat⸗ 
ten, obwohl dies Capital bezahlt wurde, "gegangen eh Bid beit an oten, in? 
dem deffen Inhaber, oder deſſen Erben und Ceſſtonarien, oder Jeder, der Anſpruch daran zu 
haben vermeint, aufgefordert werden, ſich damit den 21. December d. J. hieſelbſt zu melden 
und auszuweiſen, en ihre Präcluſion, die Amortiſation des Inſtruments und die 
Loͤſchung des Hypotheken⸗Capitals erfolgen wuͤrde. Trachenberg den ızten September 1818. 
n a E Das Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
„ (Etdictalcitation.) Die verehelichte Häusler Muͤlſch, geborne Scharf, aus Wittgendorf, 
hat auß öffentliche Vorta ung ihres Ehemannes, des Fuͤſilier Mülſch vom Fuͤſtlier⸗Bataillon 
23ſten Infanterie-Regiments Cates Schleſiſches), welcher bei dem am 23ſten Auguſt 1813 bei 
Dresden ae ene f bleſſirt niedergefallen und vermißt worden iſt, angetragen. 
wird daher der genannte Fufflier Muͤlſch hierrurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Gericht entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Beösimächtigten 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 25. Februar 1819, frühsum 9 Uhr/ 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden, oder feinen gegenwärtigen Aufenthalts⸗Ort anzuzeigen, 
und die weite ren Verfügungen zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der gedachte Muͤlſch für todt erklaͤrt 
und fein etwanniges Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten zuerkannt werden wird. Geuͤſſau 
den 3. November 1878. Königliches Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. 
(eEdictalcitation.) Der im Jahre 1813 untere dem damaligen dritten Blltaillon Funfzehn⸗ 
ten Schleſiſchen Lanowehr Regiments (jetzt Viertim Oppelnſchen No. 23.) in's Feld marſchirte 
Landwehrmann Gottfried Kucharczig aus Schiroslawicz, welcher im Monat Januar 1814 in det 
Rbeingegend krank geworden, in das Feld⸗Lazareth zu Creutznäch gebracht worden, und nach uné 
zuverläſſigen Nachrichten geſtorben ſeyn ſoll, misd auf den Antrag feiner Ehehfrau Johanne 
gebornen Fonfare hierdurch aufgefordert, fich binnen drei Monaten a dato, und fpätejteng in 
dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario hieſelbſt den 17ten Februar 18 19 Vormittags 
um 9 Uhr angeſetzten Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erflärh 
und feiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung freigefielt werden wird. Namslau den 
11. November 1818. Das Gerichts⸗Amt ter Herrſchaft Schiroslawitz. Leſſing. 
»  (Wnertiffemiert.) Oels den 31. Ottober 1818. Bei deni hieſigen Landſchafts Sy frem fin 
fùr den inſtehenden Weihnachts Termin der 21ſte December zur Vollziehung 2. Depoſiral⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte, der 28ſte ejasd. zur Einzahlung, und der 29ſte, zoſte und 3uſte ejusd: zur Auszahlung 
der Pfandbriefs⸗Zinſen beſtimmt, wobei die Pfandbriefs- Inhaber zu Beibringung vollftaͤndige 
und richtiger Deſignationen aufgefordert werden. Oels⸗Militſch'ſche Landſchafts⸗Direction⸗ 
Sub haſtation und Edictalcitation.) Auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤubiger ſoll die zu 
Uit- Patſchkau Neiſſer Kreiſes befindliche zweigaͤngige Ober⸗Muͤhle, auf welcher die Brannt- 
weinbrennerey, Schank⸗ und Back⸗ Gerechtigkeit haftet, und wozu 24 Scheffel Breslauer Maaß 
Aus ſaat und einiger Wieſewachs gehören, welches beiſammen auf 3390 Rthlr. 8 Gr. Courant 
gerichtlich detaxirt worden, in terminis den 21. Januar, 20. März Vormittags zu Patſchlal, 
und peremtorie den 22, May 1819 auf dem Ober⸗Hofe zu Alt⸗Patſchkau an den Meiſtbicten⸗ 
den verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebe 
hiezu vorgeladen, und kann die Taxe jederzeit bei uns nachgeſehen werden. — Zugleich werd 
alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem letzten Termine ihre Re iv 
Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfaus fir damit präciutivt und ihnen ele 
ewiges Still ſchweigen aufgelegt werden wird. Patſchkau den 1. November 1818. 
Gerichts⸗Amt des rittermaͤßigen Eroſcholtiſey⸗Guts All⸗Patſchkau⸗ 17 
AAnderweitiges Subhaſtations⸗ Patent.) Da fih im termino den loten December 18 p 
zum Öffentlichen Verkauf des auf 735 Rthlr. 15 Sgl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Johan 
Ehrifioph Linckeſchen Hauſes No. 136. hieſelbſt Fein annehmlicher Käufer gefunden hat; 17 
zum anderweitigen Verkauf deſſelben ein Schluß⸗Termin auf den 6ten Januar 181 Por’ 
beraumt worden, und es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage cr 
mittags um 10 Uhr allhier zu Rachhaufe zu 8 ihre Gebote auf dieſes Haus ad pro zn 
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coll m zu geben und hiernach d den gerichtlichen Zuſchlag zu gewa Waldenburg den 14. No⸗ 
Amber A8. Bar ee 29 Das Königliche Stadt Gericht! 

(Vorlaͤufige Anzeige der Verpachtung der Brau⸗ und Dranntweinbreanerey in Os witz.) 
Da die Pacht Zeit der Braus und Pranntweinbrennerey in Os witz naͤchſte Oſtern 1819 zu 
Ende gebt, fo wird dieſes von Seiten des Domini vorlaufig bekannt gemacht, damit geſchickte 
und cautionsfähige Brauer ihre Einrichtung darnach machen, und ſich nach den vortheilhaften 
acht⸗Beb ingungen erkundigen konnen. Sowohl das Gebaͤude als auch die innere Einrichtun 
deffelben befindet ſich in dem beſten Zuſtande. Der beſtimmte Licitations⸗ Termin wird zu ſek⸗ 
lex Zeit befannt gemacht werden. i ; 
r, (Karpfenſaamen⸗Verfauf.) Das Dominium Cunern bei Wohlau hat 20 Schock drei⸗ 
' jaͤhrigen febr. ſchoͤnen Karpfen⸗Saamen zu. verkaufen. 95 W 7 
(Steinkohlen⸗ Verkauf.) Auf dem Schweidnitzer Anger in dem Haufe sub No. 203, find 
lle Sorten von Heig- und Schmiede⸗Kohlen aus den beliebteſten Gruben von heute an und fortz 
während prompt und billig zu jeder beliebigen Zeit zu haben. Breslau den 16, November 1818. 
— SEARE ae Rogall, Büchfennacher. : 
; Auction.) Den 24. November a. c. Vormittag um 9 Ubr wird in dem gerichtlichen 
Auctions Zimmer im Armenbauſe, unter andern Effecten, ein Mozartſcher Flügel mit Janit⸗ 
fharen-Müfit, imgleichen ein Secretair, einige Schränke und Stühle gegen gleich baare Zah⸗ 
ung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 12. November 1818. . 
(Bacher Auction) wird gehalten den 23. November und folgende Tage, Nachmittags von 
bis 5 uhr, auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe in No. 918, woſelbſt der Katalog fuͤr 2 Gr. 
Courant zu haben iſt. i 3 ji Pfeiffer 
i (Kupferſtich⸗Auction.) Sonnabend den 21, November, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ch in meinem Comptoir, Bruſtgaſſe in Neo, 918, eine Parthie guter Kupferſtiche verſteigern. 

Breslau den 18. November 1818. Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarlus. 

(Zu verkaufen.) Ein für Oekonomen und Reiſende zweckmaͤßiger halbgedeckter, desglei⸗ 
chen ein offener Korbwagen, beide in gutem Stande; ferner ein me ſingener, 40 Pfd. ſchwerer 

Märſer, und zwei kupferne, einige 30 und einige 60 Quart haltende Branntweintopfe, find zu 
taufen, und in das Nähere auf der Schubbruͤcke in der Schneekoppe im Gewoͤlbe zu erfahren. 

(Meuhles⸗ Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiermit 
geber ten, daß ich meine Nieberlage von neuem Meublement in allen Gattungen, nach der 
ernten Bacon verfertiget, auf die Reuſchen Gaffe in No. 54. verlegt habe, woſelbſt jeder⸗ 

Aber * Meubles von jeder Art und zu den billigſten Preiſen zu haben ſind, womit ſich 

enſt empfiehlt \ tz p Pick. 

(Ananas Früchte) find noch billigſt zu haben, 3 — he No. 188. 

' 0 À ‚Mohnbaupt, ` 
X; Butter» Verkauf.) Ganz friſch angekommene beſte Gläser Herbſt⸗Butter ift zu haben, 
brechts⸗Straße in Nro. 1258. neben dem ehemaligen Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Haufe, bei 
Breslau den 7. November 1818. SESTE: D. E. Hentſchel. ; 
(Blumenzmiebeln,) Aechte Harlemer Blumenzwiebeln find zu billigen Preiſen zu haben bei 
e l Gebruͤder Scholtz, Buͤttnergaſſe in No. 12. 

(Rufſiſche Lichte) ſigd gut und augerſt billig zu haben bei ! 

D. Langner, unter dem Tuchhauſe im gruͤnen Kranz. 

où (Tabacks⸗Anzeige.) Aechte Havannah⸗Cigaro's mit, auch ohne Rohr, in ganzen Kiſten, 

bed einzeln; febr wohlriechender Cnaſter von No. 1. bis 4. von Richter et Nathuſius in Mag⸗ 

Haste auch fein Varknas⸗Cnaſter in Biertelpſund-Packtten, nebſt verſchiedenen Sorten looſer 

babe ers von 10 fgl, bis 60 fgl, Münze pr. Pfr, find ſowohl im Ganzen als Einzelnen zu 
en, und bei einer Abnahme von Bedeutung werden 10 pr. Ct. Nabatt bewilliget, bei 

05 Ernſt Winkler, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im goldenen Kreuz. 
pff dekanntmachung.) C. F. W. Patzig aus Berlin, in ſeiner Bude am Naſchmarkte, 
hlt ſich zu dieſem Markte mit einem aſfortirten Lager fremder und Berliner Fabrik⸗Waa⸗ 
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ren, beſtebend in Ginghams aller Art, 3 br. und Z br, bedr. An i 1 
in allen Größen, großen been henne, y> und feideher han Bo 
weißem Cambrah, Baſtard und Mull, plattirtem Jaconett, brochirtem Haircoord und Gazen 
aller Art, Bombaſſins und couleurten Serges de Berry, glatten und wattirten Piquées, ſchwar⸗ 
zem Atlaß, ſchwarz ſeidenen⸗, Piquer, Toilinett⸗ und wollenen Weſten aller Art, Achten Eau 
de Cologne, Pariſer Waſchpulver und mehreren Sorten Seife. 2 
(Bekanntmachung.) Salinger Manheimer et Pincus Manbeimer zeig 
einem hohen Atel und geehrten Publıfunt hiemlt ergebenſt an, daß fie wieder ein neues Aſſorli⸗ 
ment von verſchiedenen baumwollenen, wollenen und ſeidenen Schnitt⸗Waaren, meßreren 
Arten Ballkleidern, Shawls in Wolle und Seide, ferner auch ein vollkommenes Lager von 
Tuchen, feiner, mittler, ordinairer Gattung, und extra feinen Calmucks, erhalten haben. Sie 
verſprechen die billigſten Preiſe und reelſte Bedienung, und bitten um geneigten Zuſpruch⸗ 
Ihr Gewoͤlbe iſt in dem Haufe des Conditor Herrn Frey in Nro, 1. an der Eke des großen 
Ringes und der Nicolaiſtraße, der St. Eliſabeth⸗Kirche gegenüber. 3 
Anzeige,) Von heut an befindet fih mein Eichorien⸗Lager auf der Nicolai⸗Straße No. 296 
in dem Haufe zu den drei Eichen genannt, welches ich hiermit meinen in= und auswärtigen Ab⸗ 
nehmern bekannt mache, und bitte um Ihr ferneies Wohlwollen. Breslau den 18. Nov. 1818, 
5 Aee ae re J. G. Bober, Eichorien-Zabrifant, 3 
Anzeige.) Allen hieſigen und aus wärtigen Freunden, und einem geehrten Publikum, 
empfiehlt fid) zu dem bevorſtehenden Eliſabeth⸗ und nachfolgenden Chrift- Markte mit Wachs⸗ 
Waaren aller Sorten von der beſten Beſchaffenbeit, unter Verſicherung der prompteſten Bedie⸗ 
nung, in ſeiner ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehenden Bude am Ecke des Naſchmarkts 
vor dem Haufe des Tuch⸗Kaufmanns Herrn Elbel, fo wie in feinem Gewölbe auf der Albrechts“ 
Straße im goldenen Kameel No. 1803. nahe am Ringe, Breslau den 16. November 1818. 
SAIS * 258 Der buͤrgerliche Wachsbleicher Call Pauſewang. 
Bei Unterzeichnetem ift ſo eben erſchienen: N ie = nr | 
lrchiv für Bergbau und Huͤttenweſen, herausgeg, von Dr. L. J. B. Kar ften 
-  Königl, Preuß. Ober⸗Huͤtten⸗Rath. is und 2s Heft. Der Preis eines jeden Hel 
tes iſt De 3 25 ſgl. Courank 
Mehrere darinnen enthaltene Abhandlungen, befonders über den Zweck des Bergbaues 
über Bergwerksverfaſſung und Verwaltung; ferner eine, durch eine Charte erläuterte Dar 
lung des jetzigen Zuſtundes des Bergbaues und Huͤttenweſens in Schlefien, werden auch fuͤr ein 
roͤßeres als für das bergmaͤnniſche Publikum großes Intereſſe haben, ſo wie das Archi 
Aberbaupt für Kameraliſten und Technologen ſehr zu empfehlen iſt. PA ** 
Breslau den 17. Novbr. 1818. Wilib. Aug, Holaͤufer. 
(Bekanntmachung.) Seit der Errichtung meines mit Erlaubniß Einer Koͤnigl. Hochloͤbl, 
Regierung beinahe zwei Jahre beſtehenden Commiſſions⸗Comptoirs habe ich viele beten 
Beweiſe von Zutrauen erhalten, und ich darf hoffen durch ſorgfaͤltigſte Ausrichtung der mi 52 
vertrauten Aufträge dargethan zu haben, daß ich deſſelben nicht unwerth war. Es ſey mir „A 
her erlaubt, dieſe dem Publiko fo mancherley Bequemlichkeit verſchaffende Anſtalt neuerbile 
in Erinnerung zu bringen und mich zu allen ſoliden Auftragen, die in „Kauf und Verkaufe 
Pachtung und Verpachtung, Miethung und Vermiethung von Guͤtern, liegenden Gruͤnden t 
andern Gegenſtaͤnden, Aufnahme und Ausleihung von Capitalien, nebſt allen das Commiſſleng j 
Fach betreffende Geſchaͤfte“, einſchlagen, beſtens zu empfehlen, vorzüglich aber zu bene 
daß ich fo eben den Verkauf verſchiedener Gebirgs- und anderer, fo wie im Herzogthum Sac 10 
elegener Guͤter und die Ausleihung ſowohl großer als kleiner Capitale gegen geg Siche 
Beit nachweiſen kann. Hirſchberg den 14. November 1818. Carl Friedrich Loren den 
(Lotterienachricht.) Zu der Zwoͤlften kleinen Lotterie, deren Ziehung auf ai 
14. Decbr. ihren Anfang nimmt, und wofür der Einſatz in klingendem Courant geleiſtet wi 


ſind ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr., und Viettel zu 12 Gr. 6 fe i ; 
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wir zu haben. Von auswärtigen: Intereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. 
Deslau den 18ten November 1818. a . 25 ° FE 
$ ; Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der kiten kleinen Lotterie find folgende Gewinne in 
Rein Comptoir getroffen: 500 Rihlr. auf No. 169505 — 200 Rthlr. auf No. 248203 — 
Roo Keblr, auf No. 10610; — 30 Rthlr. auf No. 941 10648 464153 — 25 Rthlr. auf 
Ded. 1058 1 10635 24828 46517 46 — 10 Kthlr. auf No, 921 3008 10541 66 16940 24806 
46434 — 5 Athlr. auf No. 901 35 99 3017 28 80 84 10506 8 37 77 80 10682 86 92 
24330 47 Far 55 77 46511 43 72 95 97 — 28 Gewinne a 4 Rthlr. auf No. 912 74 
3013 14 25 33 79 88 10518 48 855 10601 23 36 54 78 16946 24850 46405 7 27 35 43 
46519 23 50 75 — 31 Athlr. auf No. 908 11 25 40 43 44 50 59 63 67 70 84 87 
3006 12 16 31 39 49 54 5786,93 97 1050% 22 23 25 36 58 63 73 98 10602 3 4 6 
20 34 53 68 84 85 89 16904 24 28 41 43 24804 5 II 29 41 46432 39 59 85 89 46506 
13.25 24 27 41 48 49 52 56 63 64, welche zu empfangen- find 85 
im Koͤnigl. Lotterie-Einnahme⸗Comptoir bei Joſ. Holſchau jun. 
(Ttotterienachricht.) Zur ı2ten kleinen Lotterie empfiehlt fih mit Looſen, x 
8 im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Totterie nachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. ; Schreiber, im weißen Löwen. Í 
VVerlorne Lotterie⸗Looſe.) Da die beiden Viertel⸗Looſe No. 35160 C. und No. 43350 d. 
Meinen Spielern verloren gegangen ſind; fo benachrichtige ich die etwanigen Finder derfelben, 
daß ein etwa darauf treſſender Gewinn nur den Inhabern der 4ten Klaſſe 38ſter Lotterie Yerabz 
folgt werden wird. Dier Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer M. A. Stern. 
(Anzeige.) Der Unterzeichnete, welcher ſich laͤngere Jahre mit dem Neubau als auch mit 
Reparatur der Seuexfprigen und zur Zufriedenheit aller derer, die ihn bisher damit beauftrag⸗ 
ten, befchäftiget hat, wuͤnſcht, ſich mit dieſer Arbeit vorzüglich fernerhin 1 e zu ſehen, 
und es giebt derfelbe ſich die Ehre, dies den hohen Heriſchaften und loͤblichen Gemeinden der 
machbarten Gegend mit der Bitte anzuzeigen, bei noͤthig werdenden Arbeiten diefer Art ſich 
guͤtigſt an ihn zu wenden und die ſchnellſte Befoͤrderung zu gewaͤrtigen. Neumarkt den 14. Noz, 
vember 1818. l Friedrich, Kupferſchmidt. 6 
(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrteſten Publiko eröffne ich hiermit, daß mit hoher 
Genedmigung ich das Geſchaͤft eines Commiſſions⸗Agenten uͤbernommen habe, in welcher Qua⸗ 
lität ich auch für das Unterkommen weiblicher und männlicher Domeſtiquen, in fo fern fie ſich 
mit guten Zeugniſſen ausweiſen können, ſorgen werde. — Als Gaſtwirth zum goldenen Anker 
uf der Bäckergaſſe erbitte ich mir einen geneigten Zuſpruch. Får gutes Logis, fo wie hin⸗ 
chende Stallung, Wagen⸗Remiſen, als auch fur prompte Bedienung, iſt geſorgt. Des 


Mittags von 11 bis 2 Uhr, fo wie des Abends, find zu jeder Zeit Speiſen zu haben. Liegnitz 


Een 10. November 1818. ? Franz Weber, * 
Zur Nachricht.) Ich erſuche meine werthen Freunde, mit denen ich in Gefchäften ſtehe, 

ſo wie alle übrigen Bekannten hiermit ergebenſt; ſich meiner feit 30 Jahren in Handlungs⸗An⸗ 
gelegenheiten führenden Unterſchrift, bei denen Schreiben an mich, gefaͤlligſt genau zu bedienen, 
um iich nicht öfteren Verwechſelungen mit dem fich ſeit ein paar Jahren hier etablirten Herrn 
reden, Wilh. Riedel — welcher mit mir nicht verwandt ift — blos geſtellt zu ſehen. — 

Reichenbach den 12, November 1818. i 

Der Kaufrlann Joh. Gottlieb Riedel, und Beſitzer von Nieder-Peilau Schloͤſſel. 

die „(Anerbieten.) Ein Mann, welcher dem Rechnungs⸗Fache vollkommen gewachſen, durch 
le freiwillige Aufop erung der Vaterlands⸗Vertheldigung aus einer mehr als 20jaͤhrigen Berz 
gung losgeriſſen iſt, und von der kleinen Penſton mit einer herangewachſenen Familie nicht 


leben kann, ſich daher bis jetzt privatim mit Anfertigung und Reviſion ſowohl ſtaͤdti⸗ 


Ey r Communal⸗ als auch Wirthſchafts⸗ Rechnungen bedeutender Domainen » Güter: 
| befchäftigen gewußt hat, ſucht in letzterer Art anderweite Beſchaͤftigungen, da 
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ſolche mit Ablauf dieſes Jahres vollendek find; im wuͤnſchenden Falle würde er auch Rendantur⸗ 
Soet Rentamts⸗Geſchaͤfte auf gewiſſe Jahre Übernehmen, jedoch unte einem gewiſſen Vorbe⸗ 
halt. Er verſichert übrigens die billigſten Bedingniſſe, und bittet dieſerhalb die naͤheren Nach⸗ 
richten vom Koͤnigl. Ober - Amtmann Herrn Hoffmann zu Patf ch kau einzuziehen. 
(Handlungs⸗ Lehrling wird geſucht.) Ein junger Menſch von Schulkenntniſſen, welcher 

der polniſchen Sprache kundig ift, und eine gute Hand ſchreibt, kann einen Platz als Lehrling 
in einer anſehnlichen Handlung finden. Naͤhere Nachricht giebt die Zeitungs⸗Expedition. - 

` CUnerbieten.) In der Apotheke einer ſchleſiſchen Kreisſtadt, w3 6108 Medizinal⸗Geſchaͤfte 
getrieben werden, kann ein moraliſch gut gezogener und mit den nöthigen Schuͤlkenntniſſen aus? 
geräfteter Knabe als Lehrling angenommen werden. Das Naͤhere hierüber theilt mit: der 
Apotheker Schckeyde, Albrechtsſtraße. Breslau den 11. Novembet 1818. 

u vermiethen.) In No. 580. auf der Junkerngaſſe, dem Koͤniglichen Ober- Poſt⸗Amte 
gerade über, ift ſogleich ein Comptoir und ein Gewoͤlbe (letzteres im Hofe) zu vermiethen und 
zu beziehen; noch kann ein Keller dazu gegeben werden, fo wie auch die nöthigſten Comptoir⸗ 
Utenſilien mit überlaffen werden koͤnnen. Das Nähere daruͤver ijt zu erfahren iu der Buch? 
handlung des Unterzeichneten. Breslau den 13. Nov. 1818, Wilibald Auguſt Holäufer, 

(Hausladen zu vermiethen.) Es ift ein Haus laden auf dent Ringe in No. 581, dem 
Schweidnitzer Keller gegenuͤber, zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. Das Naͤhere 
in der Schnittwaaren⸗Handlung — — : ; } ; 

(Zu vermiethen.) Zwei meublirte Stuben find unter billigen Bedingungen zu vermierken 
und zu beziehen. Das Nägere afährt man, Maͤntler⸗Gaſſe in No. 1298. im zten Stock. 


giterariſche Naher ch te n. 


n n Sal u) 
das Sertigfeyn des Lofen und letzten Bandes vom ConverfationgsPericon und dit 
rſcheinung einer fünften Auflage dieſes Werks betreffend. N 
Der rote Band des Konverjatiunss ericons ift (in der Original; Auflage) beendigt und 
bereits verſandt. — Ich werde alles Mögliche thun, die weitere Abſendung zu Lelchleunigen n neef 
fen kann ich nicht allen Jutereſſenten damit zugleich helfen. Wie einer der erſte ſeyn mutz, muß au 
einer der letzte ſeyn; ich bitte deshald, mich mit allen Anmahnungen um zu beſchleunigende Abſen “ 
dung zu berſchonen, da ich auch ohne dieje alles thue, was fih erzwingen laßt. Wer übrigen? 
noch mit Zahlungen an mich zurück ift, erhält den Band erſt nach der Bezahlung. 
Zugleich zeige ich an, daß die ganze vierte Auflage vergriffen iſt, ich alfo keine kompletten 
remplare des Werks in dieſer weiter liefern kann. — Dagegen find von der fünften Aufla e ſchol 
fuf Bände e ſchienen, und in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau gegen Vorausbe 
zahlung des unten bemerkten Preiſes zu haben. PARTA ' i s 
Vo laͤufig bemerfe ich hier darüber, daß der zeſtherige Praͤnumerattons⸗Preis, ungeachtet dal 
Werk in faut ichen 10 Sänden gegen 60 Bogen ſtaͤrker wird als in der vierten Auflage, nicht e 
werden fol. Die Papleſ e zu ver gewöhnlichen Ausgabe habe ich zudem aus Fanten und Baiern le“ 
zogen, wodurch dein D ge eines geringen Papier, den man ſetther der Original- Aufl 
machte, begegnet ift — Für Liebhaber, die mehr anwenden wollen, giebt es Ausgaben in 
Median Format auf d eierſet Papier: Sosten; der Preis der neuen sten Auflage ift demnach ; 
für Wo. f. auf weiß Drudpapie in ordin. Octav für we 10 Bände, 12 Mtthle: 15 für. Gout 


„No. el Schreibpapier in ord. g. ito 19 Kehir 23 fr. — 
„No 3. auf fein weiß Druckpap. in Median Format dito 22 Rihlr. — 
„No. 4. auf supra fein Berl. Pap. in Med. Format dito 28 Nthlr. — 


„ Mo. F. auf engl. Velin⸗Papfer in a ent dito 45. Rthlr. 7 
(Von No. F. find jedoch nur 12 Exemplare gedruckt, von welchen ſchon 4 beftellt 1 
Zu dieſen Preiſen kann jede Buchhandlung in ganz eutſchland Exemplare der fünften Aufi 
Ref ein. — Privatperſonen, die fid direet an den Verleger wenden, echalien gegen taare Zabluns 
auf 6 Exemplare das pte frei, oder können ein Siebentel des Betrags in Abzug dringen, wenn 
> fer nicht unter 75 Rthlr. betragt. l 
9 


Die zweite und letzte Lief. der sten Auflage von abermals 5 Bänden wird innerhalb 6 
en erſcheinen. Sayen je A Bände nicht ausgegeben. So lange in Deutſchland die Ger 
loſigkeit hoer literarii ntium fortdauert und es den wuͤrtembergiſchen Barbaresken gere 
ubt bleibt, auf das 4 fdenebum der Unterthanen anderer deutſchen Fuͤrſten foͤemlich Jagd zu mar. 
n, kaun der Unternehmer eines großen Werks dem Publicum u cht alle die Erleichterungen und 
Annehmlichkeiten zuwenden, wie er es bei einer deutſchen NationalGeſetzgedung, Die ihm Sicherheit 
gewährte, allerdings könnte, , š g a z 
Dieſe neue pte Auflage erhält übrigens den Haupt Titels Allgemeine deutſche Real⸗ 
Tnepelopädle, und zur nähern Bezeichnung aus Calderous Eiferſucht u. J. w. nach der Gries 
chen Uebersetzung die Worte zum Motto: > 
We ſie del Verfaſſer ſchrieb, 
„Nicht wie fie der Diebſtahl druckte, 
; Deſſen Muͤh' ift, daß er richte 
3 Andrer Mühe ſtets zu Grun de. 2 iR 
welche die Herren Nachdrucker vielleicht nicht mit nachdrucken werden, ob fie es gleich in der Unver⸗ 
aͤmthelt weit genug gebracht haben, und woran fid) dann bie Original; Auſtage leicht wird erkennen 
en. 3 g > ` - 7 $ 

Fuͤr die innere Ausbildung dieſer sten Auflage iſt ubrigens von dem Unterzeichneten fo viel geſche⸗ 
en, daß er unbedenkuch feine, Ueberzeugung ausspricht, daß keine Nation ein Welk aufweiſen könne, 

welches dieſem in angemeſſener eneyelopabtſcher Behandlung der wichtigſten Gegenſtnände, die den gez 
ildeten Menſchen auf dem jetzigen Stancpunkte der Kultur anſprechen z in Reichthum und Umfaſſung; 

n Brauchbarkeit fürs Leben; in Intereſſe für beibe Geſchlechte. und alle Stände und Lebensverhalt⸗ 

dife, gleich komme Man erwäge dabei, daß es wohl das wohlfeiiſte Buch in der Welt kann genannt 

werden, da ſelbſt der iebiſche 9 gotia der die Hälfte aller Koſten, namlich die Koſten und die 
üben der Ausarbeitung erſpart, und ganz gefahr und ſorgenlos operirt, den Band nur um 3 gr. wohl⸗ 
feiler erlaͤßt, als er in der Original-Ausgabe koſtet. 

N Eine ganz naue Einleitung, welche an der Spike des erſten Bandes ſteht, „über die Entwickelung 
es hoͤhern geſell gen Lebens in Europa, vorzuͤglich durch die Literatur in der neuern Zeit,“ ſtellt den 

Geſichtspunkt, aus welchem das Werk näher zu beurtheilen iſt, genauer feſt. 

b Dleſe neue pte Auflage wird uͤber zꝛ000 neur und ganz neu ausgearbeitete Artikel enthalten, fo 
aß das Ganze als vollig neugeſtaltet zu betrachten iſt Der Nachdruck Maklots ift dagegen nach der 
ten Auflage begonnen, und ob fidh gleich erwarten laßt, daß er gleich nach der Erſcheinüng der sten 
ullage, unerachtet fie mit dem Privilegium feines Königs verſehen ijt, daruͤder herfallen werde, ſo 

dann er jenem Nachdruck wenigſtens keine Harmonie geben, indem davon doch ein Paar Bände nach 
te alten Auflage nachgebruckt bielben werden. Ich vertraue übrigens der Ehre des deutſchen Water: 

fü des die Erhaltung meiner Rechte und meines Eigenchums au, da es bis jetzt in Deutſchland da⸗ 
t noch keine andere allgemeine Gewaͤhrleiſtung giebt und die Verheißungen der Deutſchen Bun⸗ 
es-Aete darüber ſeither ohne Erfolg geblieben, i Are 

w. Es wurde 1 A gegen die zahlreichen Beſitzer der vorherigen Auflagen ungerecht gehandelt ſeyn, 

en ich nicht dafur ſorgte, bağ ihnen die reichen Verbeſſerungen, Zujäge und neuen rtikel diefe 

Men Auflage zuganglich wuͤrden. ; ; h 

fo „Daß ein Werk, wie das Lonverſatlons Lexicon, welches vou der Zeit abhängt und ſtets mit ihr 

dan hui en muß, nie einen feſtſtehenden Typus erhalten kann, begreift Jeder. Eine neue Auflage 

Au Aljo immer einer vorhergegangenen, weun fie tfen will was fie löſen folt, in einer Menge von 

datei, welche die a Be betreffen, nicht mehr ahnlich ſeyn. Es kommt hiezu, daß die Nes 

vision durch ihre fortdauernde Beſchäfcigung mit dem Werke geſteigerte Anſichten erhält und ihr 
ele Artikel bei einer neuen Auflage nicht mehr in ihrer erfin Form genügen. Dieſen Inconvenien⸗ 
deu weun es fo zu neunen, kann nur durch Supplementbande begegnet werden, die für die Benitzer 

Die a teren Auflagen dan jedesinalige wichtigſte Neue einer neuen Aufiage enthalten. Ein ſelcher Sup⸗ 

der entbanıd (den ich hier No. 1. nennen will, wornach er auch bejieit werden kann), der das Neue 

erf ten Auflage enthält, iſt daher für die Beſitzer der iſten, zten und zten Auflage auch bereits 
hienen, und (73 Bogen ſtark) zu 2 Rehlr. 8 ſgr. Cour. auf Druckpapler, und zu 2 Rthlr 20 for. 
pi tant auf Schreibpapier zu erhalten; und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. — Die ſer Sup 
da nenchand No. 1. war und ift für die Beſitzer der ten Auflage aber naturlich vollig entbehrlich, 
4 bloß für die Befiger der iſten, zten und zten. Auflage entworfen worden. Jetzt wird nun ein 
fa er Supplementband gedruckt (den ich No- 2. nennen will, wornach er ebenfalls beſtellt werden 
welcher für die Beſitzer der iſten, aten, zten und sen Auflage beſtimmt, aber wieder für 


die Käuſer der ten Auflage“ ganz entbehrlich I, weil er bles das Mee der sten Auflage enthalten 
L Der Preis wird derſelbe ſeyn , wie bei dem obengedach y 1 15 a 


Supplementbände = übrigens auch für die Beſſtzer dei 

Auf diefe Weiſe glaube ich allen billigen Auſpruͤchen Ai 
dein geneigten Publikum freundlich. Leipzig, den n 
(Die W. G. Kor nſche Buchhandlung in Br 


li, G. Schweitzer und Fr. Telchmann. 
5 ` 1 Kehle, 10 ſgr· 
In der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau iſt ſo eben angekommen; U 


Geheime Denkwuͤrdigkeiten von Lucian Bonaparte, Neue ganz umgearbeitete 
A: 20 für, Cour⸗ 


fo über die geheimen Teiebfedern der franzöfifchen Revolution und die Familie Bonaparte und ihres 
Einfluſſes eine wahre ungeſchminkte Aufklärung wuͤnſchen, werden mit Verguuͤgen diefe Blätter aus 


nur erſt nach Leſung dleſes in feiner Art einzigen Werks hat man endlich Aufſchluß über diefe wi 7 
ner Frankreichs und des franzoͤſiſchen Volks und ihter Denkungsart. 
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A Mi und Ida. Briefe über Fortdauer und Wiederſehen, ee FONE RL 


Theile unſers Geſchlechts nachdruͤcklichſt empfohlen werden, weil fig, in Beziehung an 
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An die Herren Gutsbeſitzer und Landwirthe. 7 
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f Bei dem Buchhändler W. G. Korn in Breslau wird eine Anzeige und Probe des zu erſche gmi 
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